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Wir gratulieren¼
Den 93. Geburtstag feiert:

am 16. Oktober 2009
Herr Albert-Herbert Koyen
Sandstrasse 37, 3302 Moosseedorf

Den 90. Geburtstag feiert:

am 17. Oktober 2009
Frau Emma Bracher-Arn
Wohn- und P¯egeheim Frienisberg, 3267 Seedorf

Den 85. Geburtstag feiert:

am 20. Oktober 2009
Herr Pierre Rom
Sch!tzenmauerweg 12, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl

am 3. November 2009
Frau Gertrud Ruchti-Schmid
Bahnhofstrasse 3a, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl

Den 80. Geburtstag feiert:

am 8. Oktober 2009
Frau Gertrud Rytz-Steffen
Feldeggstrasse 26, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl

am 1. November 2009
Frau Heidi Huber-Wegm!ller
Badstrasse 1, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl

Den 75. Geburtstag feiert:

am 23. Oktober 2009
Herr Fritz Eugster
Feldeggstrasse 22, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, zu diesem Fest wie auch 
f!r die Zukunft w!nschen wir Ihnen viel Gl!ck, gute Gesund-
heit und viele sonnige Tage.

Abnehmen mit Erfolg

und auf Dauer

· Keine Di"t

· Ohne zu hungern

· Keine Kalorien z"hlen

· Ausw"rts Essen kein Problem

· Pers#nliches Ern"hrungsprofil

Rufen Sie mich an.

Eine erste

Kennenlernstunde

ist kostenlos und

unverbindlich.

Sonja Berger

ParaMediForm Sch!nb#hl 1. Beratungsgespr"chkostenlos

Seit wann war $bergewicht f%r sie ein Thema?
Sandra Wymann: seit den Teeny-Jahren ist mein
Gewicht schleichend gestiegen - die restlichen Kilos
kamen durch drei Schwanger-
schaften. 

Was hat Sie dazu bewogen, ger-
ade jetzt abzunehmen?
S.W.: Ich habe mir immer vorge-
nommen, nach den Schwanger-
schaften abzunehmen, vor allem
f#r mich pers!nlich. Weiter sind
Blutdruck-probleme dazugekom-
men. Also auch der gesund-
heitliche Aspekt war eine weitere
Motivation.

Wie erging es Ihnen bei PMF?
S.W.: F#r mich waren die
w!chentlichen Konsultationen sehr
wichtig. Die Motivation, welche vorher fehlte war pl!t-
zlich da ± nach zwei Wochen waren bereits 2.5 kg weg.
Es werden Ziele vereinbart, Fehler werden sofort erkan-
nt und k!nnen korrigiert werden. 

Haben Sie Ihr Wunschgewicht jetzt erreicht?
S.W.: Ja$ 1-2 kg Spielraum (Gewichtsschwankungen)
stehe ich mir zu und sind absolut ok$ Zurzeit fehlt es mir
pers!nlich noch ein wenig an Bewegung. Sobald die
Kinder etwa gr!sser sind, werde ich mir daf#r Zeit
nehmen und dadurch vielleicht noch 2-3 kg
abnehmen.

Haben Sie Angst, Ihr Gewicht
sp"ter nicht mehr halten zu k#n-
nen?
S.W.:  Zurzeit #berhaupt nicht. Dank
der intensiven Betreuung durch die
ParaMediForm-Beraterin habe ich
viele Tricks gelernt zu improvisieren
und mir ohne schlechtes Gewissen
Ausnahmen zu erlauben. Mir ist es
auch sehr wichtig, so zu bleiben wie
ich bin$ Mein Ziel war eigentlich
Hosengr!sse 38, mittlerweilen bin
ich sogar bei Gr!sse 36 angelangt$

Was hat sich nebst der Gewichts-
reduktion f%r sie sonst noch
ver"ndert?
S.W.: Ich habe viel mehr Energie, um

den Alltag mit drei Kindern zu meistern$ Auch erhalte
ich viele Komplimente #ber meine neue Ausstrahlung$

Was m#chten sie den Lesern mitteilen?
S.W.: Wenn jemand gesund abnehmen will und bereit
ist, langfristig sein Essverhalten zu ver%ndern kann ich
die ParaMediForm-Methode w%rmstens weiter-
empfehlen$  

Abnehmen ohne zu hungern!
Frau Sandra Wymann aus Oberburg hat es geschafft,
-15 kg und Hosengr#sse 36! 

Mit 15 Kilogramm weniger zum
Wohlf#hlgewicht.

www.paramediform.ch
Zentrumsplatz 2 · 3322 Urtenen-Sch"nb#hl · Telefon 031 852 16 44

schoenbuehl@paramediform.ch
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-LOTTO
im Zentrumssaal Urtenen-Sch!nb#hl

Freitag, 13. November `09
19 - ca. 23.00 Uhr

Sonntag, 15. November `09
14 - ca. 18.00 Uhr 

Tageskarten
ab Fr. 90.± oder Jetons ! Fr. 2.±

Spezialangebotean beiden Tagen f#r AHV-Bez#ger$
So:Familientageskarten$Fragen Sie an der Kasse danach$

Beginn jeweils mit Gratisgang. Jackpot.

Super Preise zu gewinnen:
Millionenlose, Fruchtk%rbe, Wellnessweekend, Massagen, Fleisch,

Haushaltger&te,Reisegutscheine und vieles mehr

Pro Spieltag 2x Bingo-Gang (lassen Sie sich #berraschen$)

B%nzegang als SchlussgangGutscheinf#r
1 zus%tzliche Gratiskarte

(pro Gang nur 1 Bon einl!sbar)Der SUS w#nscht Ihnen
viel Gl#ck im Spiel.

!  Sind Sie allein erziehend und möchten Ihr Kind gut betreuen lassen? 
!  Sind Sie beide berufstätig  und brauchen während der Arbeitszeit eine 

Betreuung für Ihre Kinder? 
!  Interessiert Sie die Arbeit einer Tagesmutter? 
!  Würden Sie gerne ein Tageskind betreuen? 

ganztags    halbtags    stundenweise 

Der Verein Tagesmütter Münchenbuchsee und Umgebung  
oder der Tageselternverein Amt Fraubrunnen 

!  stellt erste Kontakte zwischen den abgebenden Eltern und der Tagesmutter her 
!  berät Eltern bei der Suche nach einer geeigneten Tagesfamilie 
!  regelt die rechtlichen und finanziellen Fragen. Der Verein ist für die Einhaltung 

der gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich (Pflegekinderverordnung) 

Für Mosseedorf:

Verein Tagesmütter 
Münchenbuchsee und 
Umgebung 

Kontakt-Adresse:
Christine Devaux 
Eschenweg 14 
3053 Münchenbuchsee 
031 869 25 86

Für Urtenen-Schönbühl:

Verein Tageseltern 
Amt Fraubrunnen 

Kontakt-Adresse:
Regula Iff 
Feldeggstrasse 36 
3322 Urtenen-Schönbühl 
078 809 52 97

Renovation · Leitungsbau · Vorpl!tze
Gartenarbeiten · Sanierungen · Anbauten

Maurerarbeiten · Betonarbeiten

Ich empfehle mich f#r die Beratung
und Ausf#hrung aller Baumeisterarbeiten

im und ums Haus

Berufliche Möglichkeiten für Jugendliche mit schulisc hen 
Schwierigkeiten 

Vorlehre und zweijährige Grundbildung mit Attest (EBA) 

! Was sind das für Angebote? 
! An wen richten sie sich? 
! Wie läuft die Ausbildung? 
Lernende und Ausbildungsfachleute informieren über Beru fe 
aus den Bereichen Gastronomie, Hauswirtschaft, Holz, 
Baumaler/Autolackierer, Metallbau, Auto/Automobilassi stent, 
Baupraktiker/Hauswart, Polybaupraktiker, Sanitär/Heizung, 
Gärtnerei/Gartenbau, Logistik, Detailhandel, Büroassistent/in. 

Moderation: Thomas von Sauberzweig und Marcel Dellsperger   
Berufs- und Laufbahnberater BIZ Bern-Mittelland

Montag, 19. Oktober 2009
18 bis 20 Uhr 

Aula im Campus der GIBB 
Lorrainestrasse 5 
3013 Bern 
Bus Nr. 20 bis «Gewerbeschule»

Alternativen zum Gymnasium 

Fachpersonen informieren über folgende Schulen: 
Handelsmittelschulen (HMS) 
! Wirtschaftsmittelschule Bern (WMB) 
! Ecole Supérieure de Commerce La Neuveville 
Fachmittelschulen (FMS) 
! Kantonale Fachmittelschule Bern 
! Neue Mittelschule Bern 
Sie orientieren über Anforderungen, Aufnahmeverfahren,  
Ausbildungsinhalte und Anschlussmöglichkeiten. 

Moderation: Liselotte Stricker Meuli 
Berufs- und Laufbahnberaterin BIZ Bern-Mittelland 

Mittwoch, 28. Oktober 2009
18 bis 20 Uhr 

Aula des Freien Gymnasiums 
Beaulieustrasse 55 
3012 Bern 
Bus Nr. 11 bis «Brückfeld» 

Berufsmaturität 1 und 2 

An dieser Veranstaltung werden die verschiedenen Berufsma turitäts-
richtungen vorgestellt. Fachpersonen orientieren über:
! Voraussetzungen 
! Ausbildungsinhalte 
! Berufliche Möglichkeiten 

Moderation: Ernst Heutschi 
Berufs- und Laufbahnberater BIZ Bern-Mittelland 

Montag, 2. November 2009
18 bis 20 Uhr 

Aula im Campus der GIBB 
Lorrainestrasse 5 
3013 Bern 
Bus Nr. 20 bis «Gewerbeschule» 

Brückenangebote 

! Wann ist ein Zwischenjahr sinnvoll? 
! Welche Angebote gibt es? 
Öffentliche und private Anbieter präsentieren sich an eige nen 
«Ständen» und beantworten Fragen. 
Podium mit Ausbildungsverantwortlichen 

Moderation: Liselotte Stricker Meuli 
Berufs- und Laufbahnberaterin BIZ Bern-Mittelland 

Montag, 30. November 2009
18 bis 20 Uhr 

Aula des Freien Gymnasiums 
Beaulieustrasse 55 
3012 Bern 
Bus Nr. 11 bis «Brückfeld» 

Berufe im Detailhandel 

Ausbildungsfachleute und Lernende stellen folgende Beruf e vor:
! Detailhandelsfachfrau/-mann 
! Detailhandelsassistent/in 
Sie erzählen über ihren Berufsalltag und informieren üb er die 
Anforderungen in Praxis und Schule sowie über die Weiterb ildungs-
möglichkeiten. 

Moderation: Ernst Heutschi 
Berufs- und Laufbahnberater BIZ Bern-Mittelland 

Mittwoch, 2. Dezember 2009
18 bis 19.30 Uhr 

Berufsschule des Detailhandels bsd 
Postgasse 66 
3011 Bern 
Lageplan: www.bsd-bern.ch 

Infoveranstaltungen
für Jugendliche 

Volkstanz ist Balsam f!r Leib und Seele
Hesch Fr$id am Tanze u em gm!etleche Z#mesy, de 

chumm doch zu !s i dÁTrachtegruppe, mir lade Di y. Mir 
tanze jede Zischtig vo 20.00 - 22.00 Uhr  im Leesaal 

zÁUrtene- Sch$nb!hl  (o f!r Anf#nger)

Uskunft Lydia L!thi Tel. 031 869 11 67
www.trachtengruppe-grauholz.ch
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AHV-Zweigstelle

Beitragsp¯icht f!r Nichterwerbst#tige
und Selbst#ndigerwerbende

Nichterwerbst!tige
In der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), Invali-
denversicherung (IV) und Erwerbsersatzordnung (EO) gelten 
als Nichterwerbst#tige Personen, die kein oder nur ein ge-
ringes Einkommen erzielen, namentlich:

· vorzeitig Pensionierte
· IV-Rentenbez!ger/innen
· Studierende
· «Weltenbummler»
· ausgesteuerte Arbeitslose
· Geschiedene
· Verwitwete
· Ehegatten von Pensionierten.

Unter gewissen Voraussetzungen gelten auch Personen als 
Nichterwerbst#tige, die nicht voll und auf Dauer erwerbst#tig 
sind.

Nichterwerbst#tige entrichten Beitr#ge an die AHV/IV/EO ab 
dem 1. Januar nach Vollendung des 20. Altersjahrs bis zum 
Erreichen des ordentlichen AHV-Alters (Frauen 64, M#nner 
65). Wer noch nicht als Nichterwerbst#tige(r) erfasst ist, hat 
sich bei der AHV-Zweigstelle des Wohnorts zu melden (Art. 64 
Abs. 5 AHVG). Dort sind Anmeldeformulare und das Merkblatt 
2.03 !ber die Beitragsp¯icht von Nichterwerbst#tigen erh#lt-
lich. Beides kann auch im Internet unter www.akbern.ch (Ru-
briken «Formulare» und «Merkbl#tter») abgerufen werden.  

Selbst!ndigerwerbende
In der AHV/IV/EO gelten Frauen und M#nner als selbst#ndi-
gerwerbend, wenn sie

· unter eigenem Namen und auf eigene Rechnung arbeiten, 
indem sie z.B. nach Aussen mit eigenem Firmennamen 
auftreten, und

· in unabh#ngiger Stellung und auf ihr eigenes wirtschaft-
liches Risiko t#tig sind, indem, sie z.B. Investitionen t#ti-
gen, Personal besch#ftigen, ihre Betriebsorganisation frei 
w#hlen und f!r mehrere Auftraggeber t#tig sind.

Ob eine versicherte Person im Sinn der AHV selbst#ndiger-
werbend ist, beurteilt die Ausgleichskasse im Einzelfall f!r 
jedes Entgelt separat. Es ist deshalb nicht ausgeschlossen, 
dass die gleiche Person f!r eine andere T#tigkeit als unselb-
st#ndig beurteilt wird. Massgebend f!r die Beurteilung der 
Ausgleichskasse sind die effektiven wirtschaftlichen Gege-
benheiten, nicht die vertraglichen Verh#ltnisse. 

Selbst#ndigerwerbende entrichten Beitr#ge an die Alters- und 
Hinterlassenversicherung (AHV), an die Invalidenversicherung 
(IV) und an die Erwerbsersatzordnung (EO) ab dem 1. Januar 
nach Vollendung des 17. Altersjahrs. Sie sind dagegen nicht 
versichert gegen Arbeitslosigkeit und Unfall. Zudem fallen sie 
nicht unter das Obligatorium der beru¯ichen Vorsorge (BVG).

Anmeldeformulare und das Merkblatt 2.02 !ber Selbst#ndi-
gerwerbende k$nnen im Internet unter www.akbern.ch (Ru-
briken «Formulare» und «Merkbl#tter») abgerufen werden und 
sind bei den AHV-Zweigstellen erh#ltlich.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Urtenen-Sch$nb!hl+Mattstetten
Tel.   031 850 60 73
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-B#riswil
Tel.   031 850 13 12

Valiant Bank AG
Hofwilstrasse 4
3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 37 37

Valiant Bank AG
Zentrumsplatz 1
3322 Urtenen-Schönbühl
Tel. 031 859 37 47

Bei Todesfall
Sch$nthal
Bestattungsdienst Tag und Nacht
Bernstrasse 97 3303 Jegenstorf
Telefon 031 761 02 92

Redaktionsschluss

Nr. 6/2009 «am moossee» am 23. Oktober 2009

Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt

einzuhalten!

Erscheinungsdatum:  19. November 2009 
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REKJA Moosseedorf
Kirchgemeindehaus, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 36 76, joelle.dinichert@rekja.ch 
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 ± 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 ± 16.00 Uhr

REKJA Urtenen-Sch$nb#hl
Schulanlage Lee, Holzgasse 22, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl
Tel. 031 859 48 97, gerando.hugentobler@rekja.ch 
Dienstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Beratung von 15.30 - 16.30 Uhr

www.rekja.ch

Modi-Nachmittag in Urtenen-Sch$nb!hl

Am 21.August 09 hat der  Modi-Nachmittag unter dem Mot-
to «Spielnami» f!r M#dchen der 4.-7. Klasse in der REKJA 
stattgefunden. Es gab diverse Spiele wie UNO, H#mmerlispiel, 
«Schoggispiel» und vieles mehr im Angebot. Auch draussen 
konnten sich die M#dchen vergn!gen. Diejenigen, die Lust hat-
ten ihre Stimme zu trainieren, konnten sich im Karaoke singen 
!ben. Mit einem gemeinsamen «Ziveri» und dem anschlies-
senden Lotto liessen wir den Nachmittag und das gem!tliche 
Beisammen sein ausklingen. Zum Gl!ck schien die Sonne und 
wir konnten drinnen sowie draussen spielen, singen und ge-
meinsam Spass haben. 

Gielelager: Abenteuer-Ferientage am Schwarzwasser

Anfang August hat die REKJA ein Lager f!r alle Giele der 2. bis 
5. Klassen der Gemeinden Moosseedorf, Urtenen-Sch$nb!hl 
und Jegenstorf durchgef!hrt. Am Montagmorgen reisten die 13 
Jungs mit uns drei Jugendarbeitern und einem Hilfsleiter, der in 
Urtenen-Sch$nb!hl die 9. Klasse besucht, nach Oberbalm,  wo 
wir durch den  str$menden Regen wandernd  in  der Br!che un-

 

Für Modis der 4. – 7. Klasse  

 

Am Mittwoch, 28. Oktober:   

Modeschau, Casting, Fotoshooting in Jegenstorf 

(Bitte selber Schminksachen, Kleider, usw. mitnehmen, wenn ihr habt!) 

 

Mittwoch, 16. Dezember:  

Schlöfle im Hirzeli, Münchenbuchsee (Kosten: ca. 3 - 8 Fr.) 

 

Zeit:  jeweils 14:00 – 18:00 Uhr 

 

Infos: Lena Reusser, Holzgasse 22  

3322 Urtenen-Schönbühl, Tel:  031 859 48 97 

 

Daniele Bötschi, Mosstrasse 4, 3302  Moosseedorf,  

Tel: 031 859 36 76 

 

Rahel Bräm, Gruebeweg 4, 3303  Jegenstorf,  

Tel: 031 761 04  36 

 

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.  

Weitere Informationen folgen ungefähr zwei Wochen,  

bevor der Nachmittag stattfindet. 

sere Unterkunft bezogen. Aber vom Nass liessen sich die Jungs 
!berhaupt nicht beeindrucken. Im Gegenteil, es veranlasste sie 
zu Jubelschreien und zu ausgelassener Stimmung. Die Giele hat-
ten ihre helle Freude an der Unterkunft, da sie dort etwa im Heu-
schober spielen, das heisst Heuschlachten veranstalten durften  
und sp#ter auch dort !bernachteten, oder aber Milch direkt vom 
Kuheuter trinken durften. Am  Dienstag und Mittwoch klarte der 
Himmel auf¼.., man(n) k$nnte sagen, es wurde Sommer und 
wir erkundeten die Umgebung. Ein Highlight war sicherlich der 
Bachlauf im Wald, wo immer wieder eiskalte «Pools» dazu einlu-
den, sich mutig hineinzuwerfen. Zudem nutzten wir ausgiebig die 
Zeit, um am Schwarzwasser zu baden und zu br#teln. Speere 
wurden geschnitzt, um Fische damit zu fangen¼, aber leider 
hat dies den Fischen bereits jemand ins Ohr ge¯!stert und sie 
blieben weg.  Die R!ckmeldungen der Giele zum Lager waren 
durchwegs positiv. Einzig d!rfte das Lager etwas l#nger dauern 
und einige meinten, dass sie auch schon gr$ssere Kuhst#lle ge-
sehen h#tten.

Gerando Hugentobler

Hallo zusammen 
Ich heisse Rahel Br#m und arbeite 
seit dem 1. August bei der REKJA 
am Standort Jegenstorf als Kinder- 
und Jugendarbeiterin. Bis im Juli 
habe ich als Primarlehrerin in Burg-
dorf gearbeitet. In die Jugendarbeit 
habe gewechselt, weil ich mir einen 
offeneren und pers$nlicheren Kon-
takt zu Kindern und Jugendlichen 
gew!nscht habe. In meiner Freizeit 
spiele ich sehr gerne Volleyball, bin 
oft auf dem Bike oder mit meinen 

Viel Freude an gelungenen Kunstst!cken

Rahel Br#m
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Die gemeinsame Vorschau¼

Sonntag, 18. Oktober 2009, 11.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Von Menschen und Orten ± Arthur Bill im Gespr"ch

Donnerstag, 29.Oktober, 20.00 Uhr
Zentrumssaal Urtenen-Sch$nb!hl
Ecuador ± von den Anden zum Amazonas
Live Tonbildschau mit K"thi und Franz Lyoth

Samstag, 31. Oktober 2009, 9.30 Uhr
F#hrung durch das renovierte Bundeshaus

Mittwoch, 4. November 2009, 15.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moossseedorf
Kinderprogramm mit dem Zauberclown Adi

Freitag, 6. November 2009, 20.00 Uhr
Dachstock Altes Schulhaus Moossseedorf
Musikalisches Programm zum Haydn-Jahr

Mittwoch, 11. November, 14.00 Uhr
Lee-Saal Urtenen-Sch$nb!hl
Prinzessin Isabella oder Prinzessin Isa bellt,
ein Puppentheater zum Thema stark sein

Freitag, 20. November 2009, 20.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
L$onie oder wenn stumme Fische sprechen ± ein St#ck 
von visch&fogel. theater unterwegs
Ein gemeinsamer Anlass der Kulturkommission Urtenen-
Sch$nb!hl und kultur@moosseedorf

1. ± 31. Dezember 2009
Adventsfenster in Moosseedorf

Freitag, 15. Januar 2010, 20.15 Uhr
Zentrumssaal Urtenen-Sch$nb!hl
Bigoudi - das neue Programm von les sir%nes
und Pianist Werner Bucher

Freitag ± Sonntag, 15. ± 17. Januar 2010
Zivilschutzanlage im Schulhaus Staffel Moosseedorf
Ausstellung im Ortsarchiv

¼wir freuen uns auf Ihren Besuch$

Joggingschuhen und im Winter auch mit den Schneeschuhen 
und dem Snowboard unterwegs. Ausserdem lese ich gerne 
und ein gem!tliches Essen mit Freunden ®nde ich besonders 
gem!tlich. In Bern lebe ich in einer WG mit drei weiteren Per-
sonen. Seit vier Semestern absolviere ich die Ausbildung zur 
Sozialarbeiterin an der Fachhochschule f!r Soziale Arbeit in 
Olten. 
Ich freue mich darauf, in Jegenstorf viele neue Kinder und Jugend-
liche kennen zu lernen und tolle Projekte mit ihnen zu realisieren.

Hallo zusammen% 
Mein Name ist Viola Fauser und ich 
bin 19 Jahre alt. Zur Zeit wohne ich 
noch bei meinen Eltern in Sch!p-
fen. Diesen Sommer habe ich 
meine dreij#hrige Ausbildung an 
der Fachmittelschule (FMS) Bern 
absolviert. Seit anfangs August bin 
ich w#hrend einem Jahr Vorprakti-
kantin in der REKJA. Ich habe die 
M$glichkeit, an allen drei Standor-
ten (Moosseedorf, Urtenen-Sch$n-
b!hl und Jegenstorf) zu arbeiten, 
was mir bestimmt einen vielseitigen 

Einblick in die Kinder- und Jugendarbeit erm$glichen wird. Ich 
freue mich sehr auf das kommende Jahr, viele spannende Be-
gegnungen, Projekte und auf die Kinder und Jugendlichen. In 
meiner Freizeit spiele ich Theater bei der jungen B!hne Bern 
und tanze Ballett im Mobile Tanzzentrum in Sch$nb!hl. Ich mag 
Kino- und Schwimmbadbesuche und verbringe gerne Zeit mit 
Freunden und der Familie.

Hallo Miteinander%
Mein Name ist Daniela B$tschi. Ich 
bin 22 Jahre jung und wohne im 
wundersch$nen L#nggass-Quar-
tier in Bern. Als Praktikantin der 
REKJA Moosseedorf bin ich seit 
dem 1. August 2009 mit einem Ar-
beitspensum von 40% im Einsatz. 
Ich werde ein halbes Jahr ± also bis 
Ende Januar 2010 ± bei der REKJA 
Moosseedorf t#tig sein und freue 
mich sehr auf die neue T#tigkeit.
Durch das Praktikum erhoffe ich mir, 
zahlreiche Erfahrungen im sozialen 
Bereich und in der Jugendarbeit 
sammeln zu k$nnen. Mein Ziel ist es, den Bachelorstudiengang 
in Sozialer Arbeit an der Berner Fachhochschule zu absolvieren. 
Da ich in Moosseedorf aufgewachsen und zur Schule gegangen 
bin, freut es mich umso mehr, mein Praktikum bei der REKJA 
Moosseedorf absolvieren zu d!rfen.

Meine Freizeit verbringe ich gerne mit den Menschen, die mir 
nahe stehen, tausche mich mit ihnen aus, dies am liebsten bei 
einem gem!tlichen Essen, einer Tasse Kaffee oder einem Fy-
rabe-Bierli. Ausserdem spiele ich Fussball, was einen grossen 
Teil meiner Freizeit in Anspruch nimmt. Ansonsten reise ich lei-
denschaftlich gerne und hoffe, noch oft in der weiten Welt her-
umzukommen. Ich freue mich auf eine gute Zeit bei der REKJA 
Moosseedorf und darauf, viele bekannte Gesichter w#hrend 
meiner T#tigkeit wieder zu treffen, aber auch neue Bekannt-
schaften und Kontakte zu kn!pfen.

Viola Fauser

Daniela B%tschi
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Moosseedorf

Ein kleiner R!ckblick auf das Sommer- /
Herbst-Programm der REKJA Moosseedorf

22. Juli 2009: Kinderdisco
24. Juli 2009: Disco f!r Jugendliche ab 14. Jahren
29. Juli 2009: Ping Pong Plausch
1. August 2009: T$ggeli Turnier
3. ± 5. August 2009: Abenteuerlager
12. August 2009: Pokemon-Turnier

19. August 2009: DJ-Kurs
26. August 2009: Workshop Bewerbungskompetenzen
4. & 5. September 2009: Jugendfescht Moossedorf 09
18. September 2009: Yu-Gi-Oh-Kartenspiel-Turnier

Alle Angebote sind auf die Bed!rfnisse der Kinder und Jugendli-
chen ausgerichtet. Soweit es uns m$glich war, haben wir sie in 
die Planung, Organisation und Umsetzung der Anl#sse mitein-
bezogen. Die Mitgestaltung und Mitwirkung von Kindern und Ju-
gendlichen bei Projekten ist uns sehr wichtig. Nur der Workshop 
zu den Bewerbungskompetenzen war ein reines Angebot zum 
Konsumieren. Alle Angebote wurden gut bis sehr gut besucht. 

Das diesj#hrige Jugendfest war ein grosser Erfolg, obschon 
wir am Abend bei den Konzerten mehr Besucher erwartet 
hatten. WEBA von der Chlyklass, die Band «Rock Animals» 
aus der Region sowie  Jugendliche aus Moosseedorf und Je-
genstorf haben die Konzertbesucher mit gelungenen musika-
lischen Einlagen unterhalten. 

Auch der Spielnachmittag f!r die Kinder war sehr gut besucht 
und ein Plausch f!r Gross und Klein. Grossen Spass hatten 
die Kleinen ± aber auch die Grossen ± vor allem an der Kletter-
wand sowie am Feuerwehrauto, welches sie quer durchs Dorf 
fuhr. Ein gelungenes Fest, welches mit genug Unterst!tzung 
auch im kommenden Jahr durchgef!hrt werden kann.

REKJA Moosseedorf
Kirchgemeindehaus, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 36 76, joelle.dinichert@rekja.ch 
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 ± 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 ± 16.00 Uhr

www.rekja.ch

Kirche Moosseedorf

Zu diesen Anl#ssen sind Sie herzlich eingeladen

Nachmittage f#r Senioren und Seniorinnen
Bernhard Linder liest ein paar Kostproben aus seinem Buch 
vor: «Vogelscheuchen l#cheln nicht». Der ehemalige Kirchen-
schreiber der ref. Kirchen Bern-Jura-Solothurn erinnert sich da-
rin an seine Kindheit und Schulzeit in Thun der F!nfzigerjahre.
Mit einem gem!tlichen Zvieri wird der Nachmittag abgerundet.
Es laden herzlich ein: Das Frauen-Team und Pfrn. B. Teuscher.
Montag, 19.10., 14.00 Uhr, Kirchgemeindehaus

Seit dreissig Jahren sind sie mit ihrem gemeinsamen Hobby, 
dem Singen, unterwegs. Die Sunday Singers, eine Gruppe 
von acht Frauen, werden bei uns zu Gast sein. Ihre Lieder sind 
handgestrickt und berichten aus dem Alltag. Wir d!rfen uns 
auf einen fr$hlichen und unterhaltsamen Nachmittag freuen. 
Es laden ein: das Frauenteam und Barbara Moser Pfrn. 
Montag, 16. November, 14.00 Uhr  im Kirchgemeindehaus

Film im Foyer zeigt: «Good bye Lenin» 
Zwanzig Jahre sind es her, seit die Mauer zwischen Ost- und 
West-Deutschland gefallen ist. Der Film Good bye Lenin zeigt 
auf tragisch-komische Weise, wie eine Kleinfamilie die letzten 
Tage vor und nach dem Mauerfall erlebt. Geschickt verkn!pft 
wird die «grosse» Geschichte, die Europa sichtlich ver#ndert 
hat, mit den pers$nlichen «kleinen» Geschichten, in denen die 
Figuren auch an ihren inneren Mauern zu r!tteln beginnen.
Anschliessend an den Film laden wir Sie herzlich zu einer of-
fenen Diskussion ein.
Donnerstag, 29.Oktober 19.30 Uhr, Foyer des Kirchgemein-
dehauses

R!ckblick und Ausblick/Jubil#um
Den diesj#hrigen R!ck- und Ausblicksnachmittag gestalten wir 
etwas umfangreicher als !blich. Der Grund ist das 25-j#hrige 
Bestehen der Wandergruppe. Wir laden alle Wandersfrauen 
und ±m#nner, vor allem auch die Ehemaligen, ganz herzlich zu 
dieser Jubil#umsfeier ein. Eine Anmeldung ist erforderlich bis 
am Freitag, den 6. November 2009 bei Frau Verena Tanner, 
Tel.: 031 859 47 42, Mail: familie_tanner@bluewin.ch oder bei 
Barbara Moser, Tel.: 031 301 47 11, Mail: barbara.moser@
kige.ch. Das Team der Wandergruppe und Barbara Moser 
Pfrn.
Mittwoch, 18. November, 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
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lädt zu einem geführten 

Besuch des Bundeshauses 
ein auf  
Samstag, 31. Oktober 2009,  
Besammlung um 9.20 auf der Bundesterrasse

Erwachsene Personen ab 16 Jahren benötigen zum Eintritt ins Bundeshaus einen 
amtlichen Personalausweis (ID, Pass, Führerausweis). Alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer werden beim Eintritt einer Sicherheitskontrolle unterzogen.  

Die Anmeldung mit dem untenstehenden Anmeldetalon bis 23. Oktober 2009 ist un-
erlässlich. Die Zahl der teilnehmenden Personen ist auf 33 beschränkt. Über die 
Teilnahme wird nach der Reihenfolge der Anmeldungseingänge entschieden. 

Anmeldung 

zum Besuch des Bundeshauses am 31. Oktober 2009, Besammlung 9.20 Uhr auf 
der Bundesterrasse (Personalausweis nicht vergessen!) 

Name und Vorname 

Adresse, Telefonnummer 

Mailadresse                                                                                Anzahl Personen 

Bis spätestens an Bruno Benz, Moosstrasse 8b, 3302 Moosseedorf 
(benz.bruno@bluewin.ch), einsenden. 

Restaurant Utiger wird wieder aufgebaut

Ende August sind die Aufr#umarbeiten nach dem Brand-
schaden am Restaurant Utiger in Moosseedorf aufgenommen 
worden. Die Oberaargauer Firmen Zimmerli AG Recycling und 
die Transport- und Holzbau®rma Schulthess aus Melchnau 
sortierten den Brandschutt und verluden ihn in Container. Viel 
Material musste in Handarbeit sortiert werden, so etwa Ste-
ine, Metall und  Plastik. Grosse Gegenst#nde wie Holzbalken 
wurden mit dem Lastwagenkran entsorgt. Das Restaurant im 
Parterre soll 2011 wieder er$ffnet werden. In den oberen Ge-
schossen sollen Wohnungen eingebaut werden

Foto und Text: Urs Tanner Bagger entfernen den Brandschutt
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Von Menschen und Orten 

Arthur Bill im Gespräch 
Arthur Bill wurde am 31. August 1916 im Gurtenbühl der Gemeinde Köniz geboren. 
Als ältester von vier Söhnen einer Handwerkerfamilie wurde er zunächst Primarlehrer. 
Nach Ausbruch des Zweiten Weltkrieges liess er sich zum Militärpiloten ausbilden. 
Unter dem Eindruck des Krieges wandte er sich humanitären Aufgaben zu. 1947 
stellte er sich dem Kinderdorf Pestalozzi zur Verfügung, dessen Aufbau er bis 1973 
leitete. 1972 wurde er vom Bundesrat berufen, als Delegierter ein Freiwilligenkorps 
für Katastrophenhilfe aufzubauen und es weltweit in den Not- und Katastrophenge-
bieten des Auslandes einzusetzen. ! Im Jahr 2008 wurde Arthur Bill die Ehr endok-
torwürde der Universität Bern verliehen. Er ist Bürger von Moosseedorf. 

Sonntag, 18. Oktober 2009, 11.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Moosseedorf 

Eintritt frei 

Eine Veranstaltung von 
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Schweizerische Volkspartei

Parteiaus¯ug zum Flughafen Bern-Belpmoos

Der diesj#hrige Parteiaus¯ug der SVP-Moosseedorf hat am 
Samstag, den 12. September 2009, zum Flughafen Bern-
Belpmoos gef!hrt.
Rund 30 Parteimitglieder nahmen an diesem Anlass teil. Am 
Ziel angekommen, wurden wir getrennt in zwei Gruppen unter 
fachkundiger Leitung, in und um das gesamte Flughafenareal
gef!hrt. Wenn man nichts mehr weiss, nennt man das Tradi-

tion. Vielleicht erging es etlichen Teilnehmer wie mir, mit der 
vorgefassten Meinung, den Flughafen Bern-Belpmoos aus 
eigenen An- und Ab¯!gen bestens zu kennen und gen!gend 
dar!ber zu wissen. Die erhaltenen Informationen aus erster 
Hand und die Einblicke in den Hangar sowie in die Flugzeuge 
und Helikopter waren f!r mich und gem#ss Umfrage f!r alle 
Beteiligten sehr lehrreich und interessant. Den Teilnehmern 
bot dieser Aus¯ug viel Neues und Wissenswertes. Am Ende 
dieses Anlasses waren alle Teilnehmer zu einem ausgiebigen 
«Zvieri» eingeladen.

Herzlichen Dank an die Adresse der SVP-Moosseedorf f!r die-
sen kr$nenden Abschluss des diesj#hrigen Parteiaus¯uges.

Flugplatz Bern Belp in Zahlen
Der Flugplatz wurde 1929 er$ffnet und verf!gt !ber eine be-
festigte Start- und Landebahn 14/32 von 1`730 m L#nge und 
zwei Graspisten. Erstere wurde im Jahr 2008 um 220 Meter 
ausgebaut, um den neuen Sicherheitsbestimmungen im eu-
rop#ischen Luftverkehr zu gen!gen. Ein neu installiertes In-
strumentenlandesystem auf der Bahn ist im September 2008 
of®ziell in Betrieb genommen worden. Das gesamte Flugha-
fenareal misst rund 5 Hektaren, was in etwa 7 Fussballfeldern 
entspricht. Im Jahr 2008 wurden 48`901 Flugbewegungen 
durchgef!hrt und 107`287 Passagiere abgefertigt.

Text: Roger K%nig
Bild: Roger K%nig und Beat Reber

Helikopter im Hangar

Erl#uterungen zu Start- und Landepiste

Bestattungsdienst

M nchenbuchsee
Zollikofen

Inhaber"Kurt"Reese
vormals"Lanz"und"Ru®

Kurt"Reese,"H#uslimoosstr."6B,"3053"M nchenbuchsee
Telefon"031"869"61"61 24
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13.15 Uhr Besammlung BesucherInnen  
Parkplatz Gemeindehaus 

   
13.30 Uhr Antreten zur Hauptübung 2009 

13.35 Uhr Verschiebung zum Übungsobjekt 
Während der ganzen Übung wird Ihnen  
Schritt-für-Schritt der Ablauf, die Einsatztaktik  
sowie wissenswertes zur Feuerwehr durch eine 
fachkundige Person erklärt. 

14.45 Uhr  Schluss der Übung / Übungsbesprechung  

15.00 Uhr Möglichkeit zur Besichtigung des Magazins 

15.15 Uhr Apéro für alle BesucherInnen offeriert 
 durch die Feuerwehr Moosseedorf 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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MOOSSEEDORF
Moosseedorfer Jahreskalender 2010
Nach dem Erfolg mit dem Jahreskalender 2009 mit
Farbfotos alter Häuser im Dorf, hat das Archiv von
kultur@moosseedorf auch für das kommende
Jahr 2010 einen attraktiven Wandkalenderim
A4-Format gestaltet. Abgebildet sind diesmal
wunderschöneNaturbilder zum Thema Moossee.

Preis pro Kalender Fr 18.-

Bezugsquellen:

Gemeindeverwaltung Moosseedorf
Schulhausstrasse 1, 3302 Moosseedorf

oder nach telefonischer Anfrage direkt bei den
Archivaren:

- Balmer Alfred, Längenbühlstrasse 35
3302 Moosseedorf
031 859 18 09

- Botta Hugo, Schulhausstrasse 15
3302 Moosseedorf
031 859 09 48

- Leuenberger Rolf, Schulhausstrasse 19
3302 Moosseedorf
031 859 17 15

Der Kalender 2010 steht absofort zur Verfügung

2010
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Sozialdemokratische Partei

Was Moosseedorf fehlt  - ein Blick nach Galicien

Kinder erm$glichen viele Neuentdeckungen. Dieses Jahr 
sah ich Spanien, das Heimatland meines Mannes, zum er-
sten Mal durch die Augen einer Mutter und staunte: Beim 
Verwandtenbesuch in der bezaubernden, aber eher armen 
Region Galicien fand sich in jedem Dorf ein wundersch$-
ner, neuer, T'V-gepr!fter Spielplatz. In den St#dtchen sogar 
zwei oder drei. Die gr$sseren Anlagen waren zweiteilig und 
boten sowohl den kleinen, wie auch den gr$sseren Kindern 
je einen kompletten Spielplatz mit Ger#ten wie Rutschbahn, 
Schaukel, Kletterger!sten und Wippen an. Unser Sohn und 
auch wir genossen sch$ne Momente auf diesen Spielpl#t-
zen, die viele M$glichkeiten zum Toben und Ausprobieren 
boten und einen gep¯egten und sicheren Eindruck mach-
ten.

Zur!ck in der Schweiz ®nde ich praktisch nirgends solche 
Areale, was mir vorher nicht aufgefallen ist. Vor allem hier 
in Moosseedorf sind die $ffentlichen Spielpl#tze entweder 
so alt und bauf#llig, dass ich mein noch kleines Kind nicht 
ohne Zittern darauf spielen lassen kann (P#rkli) oder sie ha-
ben weder kindgerechte Ger#te noch ein sch$nes Ambien-
te, welches zum Verweilen einl#dt (Bahnhof).

Ich habe mich gefragt wie es sein kann, dass die Finanzen 
in Galicien, wo der Lebensstandard der meisten Menschen 
tiefer ist als in der Schweiz, in jeder, wirklich jeder Ortschaft 
f!r einen sauberen, interessanten und sicheren Spielplatz 
gereicht haben, w#hrend in Moosseedorf seit Jahren nichts 
Derartiges zur Verf!gung steht. Ist dies der Spiegel einer Ge-
sellschaft, in der Geld wichtiger ist als Kinder? Nicht jede 
Familie hat das Gl!ck, den Kindern einen eigenen Garten 
bieten zu k$nnen, in dem sie ihren Bewegungsdrang ausle-
ben k$nnen.

F!r mich ist das Projekt «Versch$nerung Ortsbild» eine Chan-
ce, dass wir bald auch in unserem Dorf interessante Stunden 

Wo bleiben die kindergerechten Spielpl#tze?

auf einem kindgerechten und sicheren Spielplatz verbringen 
d!rfen. Die Gr$sse ist dabei nicht entscheidend. Man kann, 
wie von Galicien vorgemacht, auch auf kleinen Fl#chen ein 
Paradies erschaffen, welches Moosseedorf doch sicher ver-
dient hat.

Nadja Pozzi

Fotos im «am moossee»
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Berichte mit Fotos illustrieren.

Damit Ihre Fotos in der Moosseezeitung auch richtig zur Geltung kommen,
beachten Sie bitte folgende Hinweise:

· Speichern Sie die Bilder immer separat als Bilddatei (jpg, tif) ab und
 nie im Word-Dokument
· Senden Sie uns die Fotos immer unbearbeitet und verwenden Sie beim Fotogra®eren mit Digitalkamera eine m$glichst 

hohe Au¯$sung
· Verwenden Sie keine vom Internet heruntergeladenen Bilder. Diese haben f!r den Druck eine ungen!gende Au¯$sung
· Gerne nehmen wir nat!rlich auch weiterhin Papierbilder an. Die Egli Druck AG stellt sicher, dass die Fotos fachgerecht 

eingescannt werden. Selbstverst#ndlich erhalten Sie diese wieder zur!ck.

Moosseedorf
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Urtenen-Sch"nb#hl

Sprechstunde Gemeindepr#sident

Gemeindepr#sident Hansueli Kummer empf#ngt B!rge-
rinnen und B!rger f!r pers$nliche Anliegen jeden zweiten 
Donnerstagnachmittag.
Termine k$nnen auch kurzfristig vereinbart werden. Re-
servation und Anmeldung bitte !ber die Gemeindever-
waltung, Pr#sidialabteilung (Tel. 031 850 60 60).

Aus dem Gemeinderat
Sanierung privater Abwasseranlagen

Im Rahmen der generellen Entw#sserungsplanung hat die Ge-
meinde das $ffentliche Kanalisationsnetz mittels Kanalfernse-
hen untersuchen und sanieren lassen. Im Sinne des Gew#s-
serschutzes und nach den Empfehlungen des Kantons sollen 
auch die privaten Abwasseranlagen (Hausanschlussleitungen, 
Schlammsammler, Versickerungsanlagen) !berpr!ft werden. 
Der Gemeinderat stimmt der Finanzierung dieser 'berpr!fung 
zulasten des Abwasserfonds der Gemeinde grunds#tzlich zu 
und beauftragt die Bau- und Betriebskommission mit der Aus-
arbeitung einer entsprechenden Kreditvorlage zuhanden der 
Gemeindeversammlung.

Revision Schutzzonenplan

Der aus dem Jahr 1993 stammende Schutzzonenplan wird 
revidiert, um den ge#nderten rechtlichen Grundlagen und 
Verh#ltnissen Rechnung zu tragen. Das Mitwirkungsverfahren 
fand im Juni 2008 statt. Der Gemeinderat l#sst den Entwurf 
nochmals aktualisieren zur anschliessenden Vorpr!fung durch 
den Kanton. Der Schutzzonenplan geh$rt zur baurechtlichen 
Grundordnung und unterliegt der Genehmigung durch die Ge-
meindeversammlung.

Erneuerung Aussenspielpl#tze Schulanlagen

Die Aussenanlagen der Schulh#user sollen saniert und erneuert 
werden. Kreditbeschl!sse. Beim Alten Schulhaus Umbau Ra-
senspielfeld in ganzj#hrig benutzbaren Platz Fr. 70`000.±. Auf 
der Lee-Anlage Ersatz und Nachr!stung Ger#te sowie Spiel- 
und Aufenthaltsraum Fr. 93`000.- (jeweils als Kostendach).

Wirtschaftsf$rderung

Im Rahmen einer Teilkonferenz der Regionalkonferenz Bern-
Mittelland soll die regionale Wirtschaftsf$rderung weitergef!hrt 
werden. Der Gemeinderat hat zu diesem Projekt zustimmend 
Stellung bezogen.

Finanzplan

Kenntnisnahme vom Finanzplan 2010-2014, Entwurf auf der 
Grundlage des Budgetentwurfs 2010 und der Prognosen f!r 
das Rechnungsjahr 2009. Die Ergebnisse zeigen eine Ver-

schlechterung der Ertragslage aufgrund der aktuellen Wirt-
schaftslage. Die Genehmigung des Finanzplans erfolgt erst 
nach Vorliegen des bereinigten Budgets 2010.

Reklamekonzept

Der Gemeinderat erteilt den Auftrag f!r ein Reklamekonzepts f!r 
Aussenwerbung entlang von Strassen und an Geb#uden. Das 
Konzept soll sich am Ortsbildkonzept orientieren, die Bundes- 
und Kantonsvorschriften mit beinhalten und als Entscheidhilfe 
f!r Firmen und Grundlage f!r die Bewilligungsbeh$rde dienen. 

Tunnel als Nadel$hr

Die Einsatzplanung f!r den Strassentunnel Sch$nb!hl ist ak-
tualisiert worden. Die Verkehrsfrequenzen durch den Tunnel 
haben seit der Er$ffnung vor bald 10 Jahren erheblich zuge-
nommen. Die aktualisierte Einsatzplanung ist !bergeben und 
die Schnittstellen zwischen Kanton und Gemeinde f!r Betrieb 
und Investitionsplanung sind auf dem neusten Stand de®niert.

Renaturierung Urtenenbach

Ein weiterer Bachabschnitt soll renaturiert werden. Im Bereich 
Lyssstrasse bis Autobahn und Moosgraben (neue Wohn!ber-
bauung Land Friedli Gmeinmatt und anschliessendes Gebiet 
St#gmatt der Gemeinde Moosseedorf: Bewilligung eines Projek-
tierungskredites von Fr. 32`000.- zur Anstoss®nanzierung f!r die 
Bachrenaturierung zusammen mit der Gemeinde Moosseedorf.

Gegen Gewalt und Rassismus

Die Gemeinde beteiligt sich weiterhin am Projekt «gggfon» (An-
laufs- und Beratungsstelle zum Thema Gewalt und Rassismus) 
unter neuer Tr#gerschaft der Regionalkonferenz Bern-Mittelland.
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SBB-Tageskarten Gemeinde

Die Gemeinde Urtenen-Sch$nb!hl stellt den Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Urtenen-Sch$nb!hl und Mattstetten 
sieben Tageskarten zur Verf!gung. Die Tageskarten sind auf 
den jeweiligen G!ltigkeitstag datiert und k$nnen fr!hestens 
8 Wochen im Voraus reserviert und bezogen werden.

Bestimmungen/Tarife/Bezug

· Reservationen sind online www.urtenen-schoenbuehl.
ch oder bei der Finanzverwaltung w#hrend den Schal-
ter$ffnungszeiten (Tel. 031 850 60 70 oder pers$nlich 
am Schalter) m$glich. 

· Reservationen sind f!r die n#chsten 8 Wochen m$glich. 
Sie werden in der Reihenfolge des Eingangs ber!ck-
sichtigt und k$nnen f!r max. drei aufeinanderfolgende 
Tage erfolgen. Provisorische Reservationen sind nicht 
m$glich* 

· Bezugsberechtigt sind Personen mit gesetzlichem 
Wohnsitz in Urtenen-Sch$nb!hl und Mattstetten. 

· Die Ben!tzungsgeb!hr betr#gt pro Tageskarte und Tag 
Fr. 35.-. Bei Nichtben!tzung kann die Geb!hr nicht zu-
r!ckerstattet werden. 

· Reservierte, jedoch nicht bezogene Tageskarten werden 
in Rechnung gestellt.

· Die Tageskarte muss sp#testens am letzten Arbeitstag 
vor dem Reisedatum auf der Finanzverwaltung Urtenen-
Sch$nb!hl w#hrend den Schalter$ffnungszeiten bar 
oder mit U-Sch$n-Einkaufsgutscheinen bezahlt und ab-
geholt werden. Bei Online-Reservationen Best#tigungs-
mail mitnehmen. Die Tageskarte berechtigt zu beliebigen 
Fahrten in der 2. Klasse auf den Strecken des GA-Be-
reichs am jeweiligen G!ltigkeitstag.

Die Gemeindeverwaltung

aus der Verwaltung
Lernendenausbildung

Yannick Studer aus Grafenried 
hat die Lehre auf der Gemeinde-
verwaltung begonnen und den 
Basiskurs absolviert. Wir heissen 
Yannick willkommen und w!n-
schen ihm einen guten Start und 
eine erfolgreiche Lehrzeit.

Abfallentsorgung und Recycling

Wir haben unsere Dienstleistungen erweitert. Ab sofort steht 
im Werkhof ein Sammelbeh#lter f!r gebrauchte Nespresso-
Kapseln zur Verf!gung. Haben Sie gewusst das gebrauchte 
Nespresso-Kapseln zu 100% wiederverwertbar sind? Urtenen-
Sch$nb!hl geh$rt zu den 850 Gemeinden, die sich f!r das 
Recyclen von Nespresso-Kapseln einsetzen. Entsorgen Sie 
Nespresso-Kapseln einfach und unkompliziert in Ihrer N#he*

Bestattungsdienst Tag und Nacht
Grubenstrasse 54, 3322 Sch$nb!hl 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung Organisation Transporte Todesanzeigen Leidzirkulare 
Formalit#ten Sarglieferung Aufbahrung Blumenschmuck

B!chsen ± Weissblech - Alu, Gemischtsammlung

Hunderttausende von Schweizern sammeln Aluminium. Tag f!r Tag. Dank !ber zehnj#hriger Aufbauarbeit der IGORA, der 
Genossenschaft f!r das Aluminium-Recycling, sind die Schweizer l#ngst zu Weltmeisterehren gekommen: In keinem andern 
Land der Welt wird mehr gebrauchtes Aluminium recycelt als bei uns.

Weissblech- und Alurecycling ist ein vern!nftiger Umgang mit Energie und Rohstoffen. Aus leeren Konservendosen werden 
wertvolle Rohstoffe zur!ckgewonnen (Zinn und Eisen).

Richtig sammeln: 
· Papier, Plastik und andere Fremdmaterialen entfernen 
· Dosen und Schalen kurz im Geschirrsp!lwasser reinigen 
· Bei Dosen den Boden heraustrennen und Dose zusammenpressen (z. B. am Boden ¯achtreten) 
· zur $ffentlichen Sammelstelle bringen 

Bitte beachten Sie: 
· Keine Beutel, auch wenn sie wie Aluminium gl#nzen (Beutel sind immer mit Kunststoff oder Papier beschichtet) 
· Keine Butter- oder Margarinepapiere in die Sammelstelle werfen, da sie mit Papier und Plastik !berzogen sind. 
· Grobaluminium und Metall wie alte Pfannen, Velofelgen, Milchkesseli usw., die nicht in die Einwurf$ffnung passen, sollen 

der Altmetallabfuhr mitgegeben werden.

Wir bitten um Kenntnisnahme. Gerne geben wir Ihnen weitere Ausk!nfte. Rufen Sie uns an, wir sind f!r Sie da*

Bauverwaltung
 Urtenen-Sch%nb!hl

Urtenen-Sch"nb#hl

Yannik Studer
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Pr i nzessi n Isabel l a oder
Pr i nzessi n Isa bel l t

Nach dem Bilderbuch «Prinzessin Isabella» von Corne lia Funke und Kerstin Meyer.  

11. November 2009  
14.00 Uhr im Lee-Saal 

Isabella, jüngste von drei Schwestern, findet es ga r nicht schön, Prinzessin zu sein. 
In feinen Kleidern und mit einer Krone auf dem Kopf , kann man nicht auf Bäume 
klettern. «Prinzessinnen klettern nicht auf Bäume»,  wettert ihr Vater, der König. 

Aber da kam er bei seiner Jüngsten gerade recht! 

Wichtiges in Kürze:
Empfohlenes Alter: ab 5 Jahren 

  Dauer:  zirka 50 min. 
Eintritt:  Fr.   7." Kinder 

                      Fr. 10." Erwachsene
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1. Augustfeier
auf dem Zentrumsplatz Sch"nb#hl

Versorgt mit Gratisbratwurst, Pommes Frites und einem 
Getr#nk, alles offeriert von der Gemeinde, lauschten rund 
500 bis 600 B!rgerinnen, B!rger und Kinder den Begr!s-
sungsworten von Einwohnerpr#sident Max Mathys und der 
anschliessenden Festansprache von Gemeindepr#sident 
Hansueli Kummer. Bis zur Besammlung und dem Abmarsch 

Einwohnerpr#sident Max Mathys begr!sst die Anwesenden

Die Kinder machen sich zum Umzug bereit

des Fackelumzuges vom Zentrum zum H$henfeuer auf der 
«Gumme» verblieb noch gen!gend Zeit, um an diesem sch$-
nen und warmen 1. Augustabend die gute Stimmung auf dem 
Zentrumsplatz zu geniessen. F!r die musikalische Unterhal-
tung sorgte das Swiss Alpenland Trio, das zusammen mit Ge-
meindepr#sident Hansueli Kummer und seiner Ehefrau Chri-
stine auch den Fackelumzug anf!hrte. F!r das leibliche Wohl 
sorgte das Team des Restaurants «Piazza» Ein Dankesch$n 
an die Kinder und die Erwachsenen, die sich vorbildlich daran 
hielten, das Feuerwerk erst beim H$henfeuer abzubrennen.

Fotos und Text: Urs Tanner

Junge Patriotin Imposantes Feuerwerk
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REKJA Urtenen-Sch$nb#hl
Schulanlage Lee, Holzgasse 22, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl
Tel. 031 859 48 97, gerando.hugentobler@rekja.ch 
Dienstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Beratung von 15.30 - 16.30 Uhr

www.rekja.ch

REKJA-Ferienjobb$rse
f!r Jugendliche ab der 7. Klasse

Die erste Ferienjobb$rse der REKJA ist bereits wieder Ge-
schichte. In den letzten beiden Sommerferien-Wochen 
konnten Jugendliche im Rahmen der Ferienjobb$rse ihr Ta-
schengeld ein wenig aufbessern und neue, spannende Er-
fahrungen sammeln. Die R!ckmeldungen der Firmen und 
Privatpersonen, welche Arbeiten zu vergeben hatten, sowie 
die R!ckmeldungen der jugendlichen JobnehmerInnen waren 

!beraus positiv. An dieser Stelle m$chten wir all denen, die 
zum erfolgreichen Gelingen beigetragen haben, unseren Dank 
aussprechen.

Gerando Hugentobler
REKJA Urtenen-Sch%nb!hl

Erfahrungsbericht Ferienjobb$rse von Tanja 
Durch die Jugendarbeit auf die Ferienjobb$rse aufmerksam 
gemacht, bekam ich einen Arbeitsauftrag auf einem Pfer-
dehof. Am 3. August  begann ich mit einer Freundin den er-
sten Arbeitstag. Wir gingen bei einer Frau arbeiten, die viele 
Pferde hatte. Wir erledigten verschiedene Arbeiten. Einige 
nicht sehr spannende und einige spannende. Es war sehr 
anstrengend. Wir mussten den Reitstall putzen, Fenster 
putzen, Pfosten streichen, Sattel waschen und einfetten 
und vieles mehr. Frau Friedli war eine sehr nette Frau mit 
drei T$chtern. In den Pausen durften wir Trampolin sprin-
gen oder auch im Pool baden gehen. Wir bekamen jeden 
Tag eine Pause bezahlt und durften bei ihnen Mittagessen. 
Sie stellte uns einen Arbeitsauftrag zusammen und wir durf-
ten dann selbst entscheiden, was wir als Erstes machen 
wollten. Es waren drei anstrengende, aber auch spannende 
Tage. Es war ein sch$nes Erlebnis und ich freue mich jetzt 
schon, im n#chsten Jahr wieder dabeizusein.

Tanja Willimann

Neugestaltung des Eingangs

Mit vollem Einsatz werden die W#nde bemalt

Garten-Umgestaltung REKJA Urtenen-Sch$nb!hl
in den Sommerferien 2009

In den Sommerferien hat ein Team von Jugendlichen mit 
Gerando Hugentobler und Lena Reusser an drei Tagen eine 
wild !berwachsene Ecke beim Eingang zum REKJA-B!ro 

in einen sch$nen Gartensitzplatz umgewandelt. Dabei wur-
de mit vollem Einsatz Wurzeln ausgegraben, Erde geschau-
felt, Boden und W#nde neu bemalt, Plastikplanen verlegt, 
Kies geschleppt¼ bis hin zum Kauf von wundersch$nen 
Topfp¯anzen sowie Gartenm$beln* Der neu gestaltete Sitz-
platz soll den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen als 
Raum zum Zusammensitzen, Plaudern, Spielen und vielem 
mehr dienen*

Lena Reusser
REKJA Urtenen-Sch%nb!hl
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Am T%ggelikasten sind alle ehrgeizig und wieder jung$

Das SENIORAMA zu Besuch bei der Rekja

Am Dienstag, 25. August 2009, haben interessierte Senio-
rinnen und Senioren die Regionale Kinder- und Jugendarbeit 
Rekja in Urtenen-Sch$nb!hl besucht.
Der Empfang durch Gerando Hugentobler und Viola Fauser 
(Praktikantin) war sehr freundlich und herzlich.  Nachdem die 
beiden sich pers$nlich vorgestellt hatten, berichteten sie ihren 
G#sten !ber die vielf#ltige Arbeit als Jugendarbeitende in unserer 
Gemeinde. Der Standort Urtenen-Sch$nb!hl ist ein Teil der Rek-
ja, welche durch die Gemeinden Moosseedorf, Jegenstorf und 
Urtenen-Sch$nb!hl gemeinsam getragen wird. Nachdem in un-
serer Schule ein Schulsozialarbeiter seine Arbeit aufgenommen  
hat, wurde die Kinder- und Jugendarbeit neu de®niert, d.h. einige 
Aufgabenbereiche konnten abgegeben werden. Einzigartig ist 
f!r uns der Standort der Jugendarbeit. Praktisch nirgends ®ndet 
man diese Stelle direkt in der Schulanlage. Nach Aussagen der 
Jugendarbeitenden werten sie dies f!r ihre Arbeit als Vorteil.

Das Angebot der Jugendfachstelle Urtenen-Sch$nb#hl 
beinhaltet heute folgende Bereiche:
· Beratung von Jugendlichen, Angeh$rigen und Bezugsper-

sonen.
· Informationen !ber Themen wie Berufswahl, Sucht, Ge-

walt, Liebe, Sexualit#t, Wohnen usw.

· Gesundheitsf$rderung und Pr#vention  in der Schule ab 
der 5. bis 9. Klasse.

· Projekte, Kurse, Veranstaltungen f!r Jugendliche, Erwach-
sene und Eltern Gemeinwesenarbeit.

· Bereitstellung von Dokumentationen, Literatur und Infor-
mationen, Adressen von Beratungsstellen.

· Die Jugendlichen haben hier auch einen eigenen Internet-
zugang, welcher gegen eine kleine Geb!hr genutzt werden 
kann.

Bei Getr#nken und Kuchen f!llten die Besucher dann Fragezet-
tel aus, welche von den Jugendarbeitern vorbereitet wurden. 

Die Seniorinnen und Senioren staunten !ber die sch$nen R#u-
me der Jugendarbeit, wie die Disco, Spielraum, K!che, Bar 
mit Tischen und St!hlen usw., welche unter anderem auch 
vom Kindermittagstisch/Tagesschule gebraucht werden. 

Der T$ggelikasten und der Billardtisch wurden sodann auch 
gleich in Beschlag genommen und dabei kamen auch einige 
Talente zum Vorschein.

Dieser Anlass soll ein Anfang einer lockeren Zusammenarbeit 
zwischen den Generationen sein. Es ist geplant, eine Pinwand 
f!r Anfragen nach Hilfeleistungen aller Art von Senioren an Ju-
gendliche einzurichten. Im Weiteren planen wir einen Anlass 
mit Jugendlichen und #lteren Menschen, welcher Gespr#che 
und Sich-Kennenlernen und Zusammen-etwas-unternehmen 
beinhalten wird.

Herzlichen Dank an Gerando und Viola*

SENIORAMA Urtenen-Sch%nb!hl
Die Leiterin: Elisabeth Iseli

Seriöse traditionelle Thai Massage

www.kamonwan-thai-massage.ch

Urtenen-Schönbühl
Etzmattrain 18B

Termin auf Voranmeldung unter
Telefon: 031 508 22 99

Bitte werfen Sie 
Zeitungen nach 

dem Lesen nicht 
zum allgemeinen 

Kehricht#

Der Treffpunkt und Infostelle f#r Menschen ab 60

Jeden Dienstagnachmittag ab 14.00 bis 16.30 Uhr
In der Gemeindeverwaltung, 3. Stock, Zentrumsplatz 8, 
3322 Urtenen-Sch$nb!hl

Leiterin: Elisabeth Iseli
Telefon: 031 850 60 12  oder privat 031 859 28 91
Email: e.iseli@bluewin.ch 
Homepage der Gemeinde: www.urtenen-schoenbuehl.ch  

Programm:
1. Dienstag im Monat: Spielnachmittag
2. Dienstag im Monat: Informationsstelle offen
3. Dienstag im Monat: Ged#chtnistraining im Spiel
4. Dienstag im Monat: Besichtigungen, Vortr#ge etc.

Das Programm ist auf der Homepage der Gemeinde zu 
®nden und wird im Amtsanzeiger unter «Veranstaltungen 
im Fraubrunneramt» jede Woche publiziert.
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Eine Bitte¼

Werfen Sie 
Zeitungen 
nach dem 

Lesen nicht 
zum 

allgemeinen 

Kehricht#

B. & O. Gerber-Fuhrer
Alte Bernstrasse 11

3322 Sch"nb#hl
Telefon 031 859 69 69
Telefax 031 859 69 05

info@gasthof-schoenbuehl.ch
www.gasthof-schoenbuehl.ch
Restaurant Mi geschlossen

 sterreich"zu"Gast"im"Gasthof
Bis Weihnachten verw"hnen wir Sie gerne in unseren heimeligen Stuben

mit Spezialit#ten aus $sterreich.

Weihnachtsfeiern"im"Gasthof
Haben Sie Ihre Weihnachtsfeier schon organisiert? Kennen Sie unsere

Weihnachtspauschalen und unser neues Caveau? Ein Angebot, das man
sich nicht entgehen lassen sollte. Schauen Sie einfach ins Internet rein.

Hier finden Sie was Ihr Herz begehrt.
Wir"w#nschen"Ihnen"frohe"Festtage"und"ein"gl#ckliches, gesundes

sowie"erfolgreiches"neues"Jahr.

Gemeindebibliothek Urtenen-Sch"nb#hl

NEU EINGETROFFEN NEU EINGETROFFEN NEU EINGETROFFEN
spannende Unterhaltung ± spannende Unterhaltung ± spannende Unterhaltung

#ffnungszeiten:  Montag ± Freitag  15.00 ± 18.00 Uhr Samstag 10.00 ± 12.30 Uhr

laufend neue Bestseller, Sachb#cher, Jugend-, Kinder- und Bilderb#cher,
H'rb#cher, CD, DVD, CD-ROM, Internet

Surminski Arno Amanda oder ein
amerikanischer Fr#hling

Der Medizinstudent Konrad m$chte gerne nach Amerika 
fahren, hat jedoch kein Geld. Da trifft es sich gut, dass er 
als Reisebegleiter der #lteren verm$genden Dame Aman-
da vermittelt wird, die in den Staaten ihren Sohn treffen  
will. Und so starten die beiden ihre ungew$hnliche Reise. 
Amanda, fr!her eine ber!hmte T#nzerin, kennt die halbe 
Welt und wird !berall zuvorkommend empfangen. Sie 
berichtet pausenlos von ihren 4 ver¯ossenen M#nnern 
und aus ihrer lebendigen Vergangenheit. Da Geld keine 
Rolle spielt, sie sogar Anteile von Coca-Cola erworben 
hat, k$nnen sie sich teure Hotels und schicke Autos lei-
sten. Hautnahe erlebt das ungleiche Paar alle m$glichen 
Sehensw!rdigkeiten quer durch Amerika¼

Stamm Peter Sieben Jahre
Eigentlich fehlt Alex nichts zum grossen Gl!ck. Zwar ist 
er nur ein mittelm#ssiger Architekt und nicht ein Genie, 
wie er sich ertr#umt hatte. Aber mit Sonja hat er eine Frau 
mit allen Vorz!gen: Sie ist intelligent, kultiviert, selbstsi-
cher, charmant. Alles bestens also ± wenn es da nicht  
Iwona g#be, eine »Kontrastfrauº sozusagen: sch!chtern, 
unterw!r®g, unattraktiv, spr$de. Sie liebt Alex, ganz kom-
promisslos, ohne je Anspr!che anzumelden. Sie ist f!r 
ihn da, wenn er will, sonst bleibt sie unsichtbar. Weshalb 
er sich zu ihr hingezogen f!hlt, bleibt selbst ihm unerkl#r-
lich. Und als sie schwanger wird von ihm, geschieht  was 
eigentlich  undenkbar ist¼
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Kulturkommission KUKO

Tonbildschau ECUADOR
Von den Anden zum Amazonas

Franz Lyoth, in Burgdorf aufgewachsen und seit 1984 in 
Worb wohnhaft, kam erst in sp#teren Jahren zur Fotogra®e. 
Der Ausl$ser war vor allem eine Reise nach S!dostasien im 
Winter 1974/75. Sein fotogra®sches R!stzeug erwarb er sich 
weitgehend autodidaktisch und als begeisterter Bergg#nger 
setzte er seine Kameras nat!rlich auch auf Hochtouren stets 
ein. In den 80er und 90er Jahren folgten weitere Reisen zu-
sammen mit seiner Frau nach den USA, nach Nepal, nach La-
dakh und schliesslich im Jahr 2000 nochmals nach Ecuador. 
Daraus ist dann schliesslich die Tonbildschau «Ecuador» als 
Gemeinschaftsprodukt der Beiden entstanden.

«Ich komme von Sinnen, wenn die Wunder nicht bald aufh$-
ren» soll der Botaniker Bonpland, der Begleiter des ber!hmten 
Forschers Alexander von Humboldt, etwas !berschw#nglich 
ausgerufen haben, nachdem sie ihre S!damerika-Reise im 
Jahre 1799 in Angriff genommen hatten. Auch wenn sich seit 
dieser Zeit vieles ver#ndert hat, so erliegt der Besucher auch 
heute noch dem Charme des vielf#ltigen, wenn auch armen 
Landes mit seinen gastfreundlichen Bewohnern, das sich viel 
von seiner Urspr!nglichkeit erhalten hat. Die enormen H$hen-
unterschiede lassen uns fast alle Klima- und Vegetationszo-
nen unserer Erde auf extrem kleinem Gebiet erleben. Aber 
auch kulturell Interessierte werden sich von den St#dten und 
D$rfern der Sierra mit den prachtvollen Barockkirchen aus der 
spanischen Kolonialzeit beeindrucken lassen. Und wer sich 
schliesslich zu einer Bootsfahrt im tropischen Amazonas-Tief-
land durchringen kann, wird angesichts der unglaublichen 

F!lle verschiedenster Schmetterlinge, Orchideen und ande-
ren P¯anzen dem anfangs zitierten Ausspruch von Bonpland 
doch ein wenig Glauben schenken*

Wir freuen uns, Sie zu diesem unterhaltsamen Abend be-
gr#ssen zu d#rfen. 

Die Kulturkommission freut sich, am 29. Oktober 2009 um 
20.00 Uhr Frau und Herrn Lyoth im Zentrumssaal willkommen 
zu heissen und hofft auf zahlreiche Besucher*

Eintrittspreise:  Erwachsene Fr. 20.±
 AHV/IV Fr. 15.±
 Kinder, Lehrlinge und Studenten Fr. 10.±
Abendkasse  ab 19.30 Uhr

Puppentheater Prinzessin Isabella oder Prinzessin I sa bellt
Details siehe Inserat in dieser Ausgabe*

Theaterst#ck L$onie oder wenn stumme Fische spreche n
Details siehe Inserat in dieser Ausgabe*

CEVI Jungscharen Jegenstorf-Sch"nb#hl

Conveniat - das nationale Cevifest

Unter dem Namen Conveniat ( lat. Lasst uns zusammenkom-
men) hat vom 18. bis 24. Juli 2009 das nationale Cevifest 
stattgefunden, an dem auch die Jungscharen Jegenstorf-
Sch$nb!hl zusammen mit den Abteilungen Zollikofen und 
Saanen und weiteren 3200 G#ste teilnahmen. 

Die Abteilungen Jegenstorf-Sch$nb!hl, Saanen und Zollikofen 
verbrachten die Woche zusammen mit der Region Bern im Al-
ten ;gypten. Doch aufgrund einer Fehlfunktion der Zeitmaschi-
ne von Professor Nimmerle und seinem Assistenten Jimmy, 
welche die Haupt®guren unserer Lagergeschichte darstellten, 
waren pl$tzlich in Saignel<gier V$lker aus verschiedenen Epo-
chen anzutreffen. Da wimmelte es pl$tzlich auf dem ganzen 
Lagergel#nde nebst den ;gyptern von Rittern, Steinzeit-
menschen, Wikinger, Hippies, Cowboys und Indianern. Jedes 
Volk besass seine eigene Zeitzone, in der sich die Unterk!nfte 

und Unterhaltungsm$glichkeiten befanden. W#hrend den er-
sten Tagen traten die verschiedenen Epochen in Spielturniere 
und Wettbewerbe gegeneinander an. Welche Epoche wohl 
die beste und gr$sste ist? Doch mit der Zeit wurde allen bald 
bewusst, dass man nur, wenn man zusammenh#lt und mitei-
nander arbeitet, ein Ziel erreichen kann. Unsere Aufgabe war 
es n#mlich, dem etwas zerstreuten Professor Nimmerle bei 
der Reparatur der Zeitmaschine zu helfen, damit alle V$lker 
wieder in ihre Epoche zur!ckkehren konnten.

Jeden Abend gab es eine Plenumsveranstaltung. Dabei ka-
men alle Teilnehmenden zusammen und verfolgten die Fort-
f!hrung der Lagergeschichte. Eine Band sorgte f!r musika-
lische Unterhaltung, was ihr ausgezeichnet gelang. Am Ende 
des Lagers sangen alle beim genialen Conveniat-Song laut-
hals mit.

Trotz des ausgef!llten Programmplans gab es gen!gend freie 
Zeit, in der man zum Beispiel durch die Festivalstrasse spa-
zieren und sich dort an einem der vielen Markst#nde etwas 
g$nnen und neue Leute kennen lernen konnte.

Eine Woche lang konnten wir einmal mehr die Vielfalt des Ce-
vis miterleben und ein tolles Fest miteinander feiern.

Erwachsenenbildung der Region
Wie erreichen Sie uns? 

Sekretariat Bildung, Anna Huber, Leeackerweg 3

3322 Urtenen-Sch$nb%hl, Tel. 031 850 30 50.

Montag - Donnerstag von 8.30 - 11.30 Uhr

(w&hrend der Schulferien geschlossen)

Das atuelle Bildungsprogramm ®nden Sie unter: 
www.urtenen-schoenbuehl.ch oder

www.moosseedorf.ch
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60 Jahre Kirchenchor Jegenstorf-Urtenen

Der Kirchenchor Jegenstorf-Urtenen ist im Jahre 1949 ge-
gr!ndet worden. Die Einf!hrung des neuen Kirchengesang-
buches und die Mitgestaltung der Gottesdienste war seine 
Aufgabe. Die 23 S#ngerinnen und S#nger des Gr!ndungsjah-
res wurden in den 60 Jahren des Bestehens durch 14 Dirigen-
ten zu einem heute stattlichen Chor von !ber 50 Mitgliedern 
gef!hrt. Die Aufgabe, den Gottesdienst mitzugestalten und 
bei kirchlichen Anl#ssen mitzuwirken, im Alterswohnsitz Ro-
tonda und im Altersheim Mitmenschen zu erfreuen ist geblie-
ben. Auch ein neues Kirchengesangbuch konnte eingef!hrt 
werden. Seit 1971 steht der Chor unter der Schulung und 
Leitung von Hans Ulrich Gr!tter. 1974 wagte man sich an ein 
Konzert mit einem Orchester und Solisten. Schon dieses er-
ste Konzert war ein voller Erfolg, wurde vom Konzertpublikum 
begeistert aufgenommen und auch die Tageszeitungen waren 
des Lobes voll. Der Schritt zu weiteren Konzerten mit Werken 
f!r Soli, Chor und Orchester war gemacht.
Am 13., 15. und 22. November l#dt der Kirchenchor in die-
sem Jahr zu seinem Jubil#umskonzert ein. Zur Auff!hrung 
gelangen zwei Werke von Wolfgang Amadeus Mozart: Die 
Kr$nungsmesse KV 317 und die Vesperae solennes de con-
fessore KV 339, beide f!r Soli, Chor und Orchester.

Mit Sabine Trautweiler (Sopran), Manuela Wanner (Alt), Daniel 
B$siger (Tenor) und Thomas Gammenthaler (Bass) konnten 
vier hochkar#tige Solisten engagiert werden. Ebenso profes-
sionell wirkt das Kammerensemble Langenthal seit vielen Jah-
ren bei den Konzerten des Kirchenchores Jegenstorf-Urtenen 
mit. Der Pianist, S#nger und Dirigent Hans Ulrich Gr!tter stu-
dierte mit dem Chor die Werke ein und leitet die Konzerte im 
November 2009.

Lassen Sie sich diesen Hochgenuss mit den beiden Mozart-
werken nicht entgehen und tragen Sie die Auff!hrungsdaten 
in Ihrer Agenda ein:

Freitag, 13. November 2009, 20.00 Uhr, Kirche Jegenstorf
Sonntag, 15. November 2009, 17.00 Uhr, Kirche Urtenen
Sonntag, 22. November 2009, 17.00 Uhr, Kirche Jegenstorf

Gruppenbild des Kirchenchors

Gr ndung"proBubenloo:
Verein"gegen"Kiesgrube

Auf einer geplanten Fl#che von mehr als 100`000 Quadrat-
meter k$nnten dereinst im Bubenloo bei Urtenen-Sch$nb!hl 
2 Millionen Kubikmeter Kies abgebaut und ebensoviel Bau-
aushub deponiert werden. Dies trotz der Tatsache, dass das 
Bubenloo seit 1977 im Landschaftsschutzperimeter eingeteilt 
ist. Um diese Kiesgrube zu verhindern und das Naherho-
lungsgebiet der Gemeinde zu erhalten wurde am 18.8.2009 
der Verein «proBubenloo» gegr!ndet.

Die m$gliche Kiesgrube im Bubenloo ist seit 1975 ein Thema. 
Damals wurde das Gesuch zum Kiesabbau von der Gemein-
de Urtenen-Sch$nb!hl abgelehnt. In den folgenden Jahren, 
sah sich die Gemeinde sogar gezwungen eine staatsrecht-
liche Beschwerde beim Bundesgericht einzureichen, um 
die Realisierung der Kiesgrube zu verhindern. Im Jahr 2002 
nimmt der Verein Region Bern (VRB) den Standort Bubenloo 
in den Richtplan «Abbau, Deponie, Transport» (ADT) als Fest-
setzung auf. Die Gemeinde wehrt sich gegen diese Aufnah-
me in den Richtplan. Ein Mediationsverfahren zwischen dem 
VRB und der Gemeinde Urtenen-Sch$nb!hl f!hrt zu keiner 
Einigung, jedoch stuft der VRB 2008 den Standort Buben-

loo von Festsetzung auf die niedrigste Dringlichkeit «Vororien-
tierung» zur!ck. Dieser Richtplan soll in 10 Jahren !berpr!ft 
werden, dann zumal k$nnte der Standort Bubenloo wieder f!r 
den Kiesabbau festgesetzt werden. In Anbetracht der starken 
Kieslobby ist von diesem Szenario auszugehen.

Um in 10 Jahren die Realisierung der Kiesgrube im Bubenloo 
verhindern zu k$nnen, wurde am 18.8.2009 in Urtenen-Sch$n-
b!hl der Verein «pro Bubenloo» gegr!ndet. 'ber 70 nat!rliche 

Das Naherholungsgebiet Bubenloo
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und juristische Personen haben sich bisher bereit erkl#rt, dem 
Verein beizutreten. 33 Personen waren an der Gr!ndungsver-
sammlung anwesend und haben den f!nfk$p®gen Vorstand 
gew#hlt. Als Pr#sident wurde der Initiator Andr< Hubacher 

aus Urtenen-Sch$nb!hl 
gew#hlt. Die weiteren Vor-
standsmitglieder sind: Chri-
stine von Ballmoos (Sekreta-
riat), Stefan Berger (Kassier), 
Hans-J!rg Kleine (PR) und 
Toni Bettschen (Vizepr#si-
dent). In den Statuten ist als 
Vereinszweck der Schutz und 
die Erhaltung, sowie die F$r-
derung der Zug#nglichkeit 
des Naherholungsgebietes 
Bubenloo/Moossee/Grauholz 
festgeschrieben.

Alle drei Minuten ein Last-
wagen durchs Dorfzent-
rum Urtenen-Sch$nb#hl
Eine Kiesgrube im Bubenloo 
w!rde das Naherholungs-
gebiet Bubenloo und Umge-

bung f!r mindestens 40 Jahre zerst$ren. So lange dauert die 
gesch#tzte Abbau- und Deponiephase der Grube. W#hrend 
dieser Zeit w!rde w#hrend neun Stunden am Tag, alle drei Mi-
nuten ein schwerer Lastwagen durch das verkehrsberuhigte 
Dorfzentrum fahren. «Was dies f!r die Lebensqualit#t im Dorf, 
und die Schulwegsicherheit im Dorfzentrum bedeutet, kann 
sich jeder selber ausmalen» erkl#rt der Vereinspr#sident Andr< 
Hubacher an der Gr!ndungsversammlung. Auch die durch die 
Gemeinde zusammen mit Fachleuten erarbeitete Nachhaltig-
keitsbeurteilung kam zu einem klar negativen Ergebnis f!r eine 
Kiesgrube am Standort Bubenloo. 
Die Gemeinde Urtenen-Sch$nb!hl (er)tr#gt bereits (zu) viele 
Lasten zu Gunsten der Region: Es f!hren zwei Eisenbahn-
strecken, die Autobahnen A1 und A6 sowie 3 Kantonsstras-
sen durch das Dorf. Zudem belasten die Einkaufszentren von 
Migros und Coop, sowie der Waffenplatz Sand die Gemeinde 
bereits #usserst stark.  So ist der Vorwurf, Urtenen-Sch$n-
b!hl zeige sich nicht solidarisch mit der Region, absolut nicht 
zul#ssig. Ausserdem wird die Kiesgrube von weit her, und vor 
allem von den Siedlungsgebieten des Dorfes frei einsehbar 
sein, was die Standortqualit#t und den Wert der betroffenen 
Liegenschaften durch die Verschandelung der Aussicht und 
den Baustellenl#rm der schweren Baumaschinen z.T. dra-
stisch reduzieren wird.
 
Weitere Vereinsmitglieder gesucht
ProBubenloo will jedoch nicht erst in 10 Jahren allenfalls mit 
einer Verbandsbeschwerde gegen die Kiesgrube, aktiv wer-
den. Die betroffene Region ist ein wichtiger Naherholungs-
raum, dessen Attraktivit#t bereits heute zus#tzlich gef$rdert 
werden kann. Hier werden wir in naher Zukunft Aktivit#ten 
entwickeln.

Der Verein proBubenloo will in allen Bev$lkerungsschich-
ten breit abgest!tzt sein und dank dem Gewicht von m$g-
lichst vielen Mitgliedern ein ernsthaftes Wort bei einer zu-
k!nftigen Neuplanung des Gebietes mitreden. Deshalb 
nehmen wir gerne weitere Mitglieder auf. Interessentin-
nen und Interessenten melden sich bei Andr< Hubacher 
(praesident@pro-bubenloo.ch), oder informieren sich im 
Internet unter der bald online geschalteten Homepage  
www.pro-bubenloo.ch. 

Vorstand proBubenloo

Bewegung – Harmonie – Gesundheit

Eigerweg 4, 3322 Urtenen-Sch"nb#hl
Telefon 079 403 81 03 E-Mail kipfer.bmmm@bluewin.ch

Body & Mind-Kurse
Neues Quartal ab 12. Oktober 2009

!"Pilates
!"Cardio-Pilates
!"Pilates in der Schwangerschaft
!"Chi Yoga
!"Chi Ball
!"R"ckentraining
!"Beckenbodentraining
!"Gewichtsreduktionstraining
!"Herz-Kreislauf- Training
!"Spiraldynamik-Workshops

Body & Mind Studio
Marianne Kipfer

Infos zum gesamten Angebot unter

www.mariannekipfer.ch

Einstieg jederzeit m"glich. Anmeldungen 
nehme ich gerne per E-Mail oder telefonisch 
 entgegen.

Das Besondere:Kleingruppen, individuelle 
Anpassung der #bungen, ruhige Atmosph$re.

Hier w!rde die Kiesgrube entstehen
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40 Jahr-Jubil"um und Tag der 
offenen T#r bei Keller-Treppenbau AG

Vor 40 Jahren hat Fritz Keller die Schreinerei an der Unterdorfs-
trasse in Urtenen-Sch$nb!hl gegr!ndet. In den vier Jahrzehn-
ten hat sich die Einzel®rma zur Keller Treppenbau AG weiter 
entwickelt mit drei Filialen in Baden-D#ttwil, Felben -Wellhau-
sen und Genf. Die Keller Treppenbau AG ist in ihrer Branche 
eine der f!hrenden Firmen auf dem Schweizermarkt. Sie stellt 
Holztreppen in verschiedenen Materialkombinationen wie Me-
tall und Glas her. Jede Treppe ist eine Massanfertigung. Archi-
tekten sowie private Bauherren, die einen Neu- oder Umbau 
planen werden in den verschiedenen Treppenstudios und auf 
den Baustellen kompetent beraten.
In der Produktion am heutigen Standort an der Moosstrasse 
7 in Sch$nb!hl wird mit modernsten Maschinen wie z.B. drei 
CNC gesteuerten Oberfr#sautomaten gearbeitet, jedoch hat 
auch die anspruchsvolle Handarbeit f!r spezielle Treppenan-
lagen nach wie vor ihren Platz.

Heute arbeiten in der Keller Treppenbau AG 70 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter und t#glich verlassen 10-15 Geschosse 
Treppen die Produktion in Sch$nb!hl.

Am Samstag, 23. August, war die Bev$lkerung eingeladen, ein 
Blick hinter die Kulissen zu werfen. Die rund 1000 Besucher waren 
erstaunt, hinter den schlichten Fassaden eine so moderne High-
tech-Produktion anzutreffen.

Text: Heidy Staudenmann,
Gesch#ftsleiterin Keller-Treppenbau AG

Fotos: Urs Tanner

Lust auf Fasnacht? 

Dann komm zu uns - wir freuen uns
#ber jedes Neumitglied%%

Interessenten melden sich bei: 

Fasnachtsverein Moossi 
Loredana De Vitis 
Tel: 079 661 95 78

Mail: loredana.devitis@gmx.ch

                                                                                      
Voranzeige 

Fasnacht Schönbühl 2010 
5. bis 7 Februar 

Motto :
SCHARFI SACHE 

Interessierte Besucher am Tag der offenen T!r, die Arbeits-
g#nge des Oberfr#sautomaten werden gespannt verfolgt

Arbeit am neusten der drei Oberfr#sautomaten

50 St"rche oberhalb des
Moossees und beim Bubenloowald 

Ende August haben 50 St$rche auf einem frisch beackerten 
Feld oberhalb des grossen Moossees einen Zwischenhalt 
eingelegt. Nach kurzem Zwischenhalt hoben sie wieder ab 
und landeten in der N#he des Bubenloowaldes bei Urtenen 
-Sch$nb!hl auf einer Wiese. Noch sp#ter wurden einige St$r-
che auch auf dem Kirchturm der Kirche Urtenen gesichtet.

Fotos u. Text Urs Tanner, Urtenen

Grossversammlung der St%rche
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Zur Renaturierung des Urtenenbachs

Seit einigen Monaten sind die Arbeiten zur Renaturierung des 
Urtenenbachs zwischen der Staldenstrasse und der RBS-
Br!cke abgeschlossen. Die ehemalige Begradigung der Urte-
nen ist einer nat!rlichen Gew#sserlandschaft gewichen. 
Die FDP Grauholz setzt sich unter anderem f!r
· eine hohe Wohnqualit#t und
· einen transparenten Einsatz der ®nanziellen Mittel nach kla-

ren Priorit#ten ein.

Eine Umfrage aus dem Jahre 
2009 zum «Mehrwert naturna-
her Wasserl#ufe» des Bundes-
amtes f!r Umwelt hat ergeben, 
dass 73 bis 80% der Bev$lke-
rung eine Umgestaltung der 
Bachl#ufe als lohnend erach-
ten. F!r einen grossen Teil der 
Befragten ist dabei eine na-
turnahe Flusslandschaft auch 
#sthetisch und attraktiv. Die 
FDP Grauholz freut sich, dass 
durch die Renaturierung des 
Urtenenbachs die Wohnquali-
t#t erh$ht wurde.
Die Renaturierung der Urte-
nen bei der Holzm!hle in den 

Jahren 2004-2007 zeigte, dass die Fischdichte und die Ar-
tenvielfalt der Wasserwirbellosen in der Folge zugenommen 
haben. Die Bachlandschaft ist naturnaher geworden, die Ar-
tenvielfalt der Wasserp¯anzen hat sich gesteigert. Eine eine 

neue, str$mungsliebende Fischart, die Barbe, fand sich ein. 
Bachforelle, Alet und Barbe konnten sich im Jahr 2008 erfolg-
reich fortp¯anzen. Man geht davon aus, dass die Wassertem-
peratur einen Schl!sselfaktor f!r die Best#nde der Bachforelle 
darstellt. Mit der Renaturierung konnte die Wassertemperatur 
im Normalfall unter 15oC gehalten werden, was besonders f!r 
ein gesundes Wachstum der Bachforellen sehr wichtig ist.

Ein nicht zu untersch#tzender Vorteil der Renaturierung stellt 
schon jetzt der erh$hte Selbstreinigungsgrad des Wassers 
dar. Die Renaturierung wird gleichzeitig auch zu einem Bau-
stein im k!nftigen Hochwasserschutzkonzept des Urtenen-
tals. Das Wasser ¯iesst im renaturierten Abschnitt langsamer 
und der Ab¯uss verteilt sich zeitlich besser.

Die Gesamtkosten belaufen sind auf rund 900=00 Franken. 
Davon !bernimmt Bund und Kanton rund 522`000 Franken, 
der Renaturierungsfond des Kantons Bern 189`000 Franken 
sowie der Wasserbauverband und die Gemeinde zusammen 
ebenfalls 189`000 Franken.

Wenn mit einem Beitrag der Gemeinde und des Wasserver-
bandes Urtenen von insgesamt rund 189`000 Franken zu-
s#tzliche Mittel von 711`000 Franken von Bund und Kanton 
zur Renaturierung des Urtenenbachs ausgel$st werden konn-
ten, so ist dass sicher eine geschickte, transparente und f!r 
die Gemeinde vorteilhafte Verwendung ihrer ®nanziellen Mittel. 
Noch viel wichtiger ist die Feststellung, dass die Verbesse-
rung der Wasserqualit#t auf anderen Wegen nicht im gleichen 
Ausmass erreicht werden k$nnte und dabei erst noch teurer 
zu stehen k#me.

Die FDP Grauholz erwartet mit Interesse die Ausarbeitung 
des Hochwasserschutzkonzeptes. Sie bef!rwortet aufgrund 
all dieser positiven Ergebnisse, die Renaturierung des Urte-
nenbachs in weiteren Abschnitten, in denen es sinnvoll und 
machbar erscheint ± auch in den benachbarten Gemeinden.

FDP Grauholz
Der Vorstand

Der renaturierte Urtenenbach

Schweizerische Volkspartei

Br#tliabend im Grauholz bei der Feuerstelle
der Waldgenossenschaft Urtenen

Wie in den letzten Jahren im Sommer hat die SVP Urtenen-
Sch$nb!hl auch heuer den «Grillplausch» am Freitag, den 28. 
August, bei der Feuerstelle im Grauholz durchgef!hrt.
Eine stattliche Anzahl von Besuchern hat an diesem wunder-
sch$nen Sommerabend  den Weg zur Feuerstelle gefunden. 
Die Verp¯egung der G#ste wurde durch die Sektion SVP Ur-
tenen-Sch$nb!hl organisiert und offeriert. Das Knistern des 
Feuers erweckte Hunger- und Durstgef!hle. Mit einer feinen 
Wurst begleitet von einem Getr#nk, Glas Wein oder Bier er-
gaben sich angeregte Gespr#che. Bei Kerzenlicht wurde bis 
sp#t in die Nacht !ber Politik und die Welt diskutiert. Das Wet-
ter war an diesem Abend optimal f!r einen Grillanlass unter 
freiem Himmel. Der Abend sei gem!tlich und die Diskussionen 

interessant gewesen, haben uns die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sp#ter mitgeteilt.

Die SVP Urtenen-Sch$nb!hl dankt allen Teilnehmern des An-
lasses f!r den sch$nen Abend im Grauholz.

B#riswil - neu bei der SVP Sektion Urtenen-Sch$nb!h l

Im n#chsten Jahr gelten im Kanton Bern neue Wahlkreise. Von 
der Wahlkreisreform ist auch unsere Gemeinde betroffen. Neu 
ist Urtenen-Sch$nb!hl im Wahlkreis Bern Mittelland-Nord. 

Ab dem 1.1.2010 wird die Gemeinde B#riswil vom Amt Burgdorf 
dem Wahlkreis Bern Mittelland-Nord zugeteilt. Aus diesem Grund 
hat sich B#riswil der SVP Sektion Urtenen-Sch$nb!hl angeschlos-
sen. Im Verlaufe dieses Jahres sind bereits Mitglieder aus B#riswil 
unserer Sektion beigetreten. Der Vorstand heisst die politisch inter-
essierten Frauen und M#nner aus B#riswil herzlich willkommen.

Vorstand SVP Urtenen-Sch%nb!hl
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GROTZ UND BURRI
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Radio - TV - Video - Fotoservice

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch!nb"hl

3322 Urtenen-Sch!nb"hl, Zentrum 11, Tel. 031 859 03 79

Institut f!r Gesundheit
und Wohlbefinden

Grauholz Immobilien-Agentur GmbH
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IG Dorfzentrum
Interessengemeinschaft der Gesch"fte
im Dorfzentrum Urtenen-Sch#nb$hl

Das
kinderfreundliche

Zentrum¼

Wir sind immer 
gerne f!r Sie da#

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch!nb"hl
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Urtenen-Sch"nb#hl
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D O R F - Z E N T R U M
URTENEN-SCH!NB"HL

suchen Sie in der Region eine

Eigentums- oder Mietwohnung

Wir haben f"r Sie immer eine Anzahl in-
teressanter Angebote  auf dem Netz. 

Aktuelle Angebote

Miete
 Verkaufsangebote

www.grauholz-immo.ch/angebote
www.fs-immo-team.ch/angebote
Unsere aktuellen Objekte ®nden Sie 

auch unter www.immoscout.ch.

Geschichte des Hauses ± 
5 Generationen

( Auszug aus der Kaufbeile)

¹Die drei Herren Niklaus Rufer von und zu Urtenen 
Alt Ammann, Niklaus Burri von Hettiswil, M"ller zu 

Urtenen und Johann Huber von Krauchthal, ebenfalls 
zu Urtenen erwarben 1844 von der Rechtsamege-

meinheit Urtenen ein St"ck Erdreich, in oder von dem 
sogenannten K"hmoose in der Gemeinde Urtenen f"r 
die Erstellung eines Gasthofesª. 1862 lesen wir im 

neuen vollst#ndigen Ortslexikon der Schweiz "ber Ur-
tenen: Wohlgebautes Dorf mit 714 Einwohnern. Guter 

Gasthof an der Poststrasse und Eisenbahnlinie von 
Bern. 1897 erwarb die Familie Ulrich Gerber-Blaser 
die Besitzung. Es folgten die Familien Gerber-Urfer, 

Gerber-K$nig, Gerber-Wyss, Gerber-Fuhrer. Interessant 
ist, dass alle Partnerinnen aus dem Bauernstand 

waren und sind. In mehreren Innenrenovationen ist 
der Landgasthof Sch$nb"hl den heutigen W"nschen 

und Bed"rfnissen angepasst und erweitert worden. Er 
gilt als p¯egenswertes Kulturgut und f"hlt sich dem 

Dorf und der Region verbunden.
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Radio - TV - Video - Fotoservice

Sie lieben es. Wir versichern es.
Die Nummer 1 unter den Motorfahrzeugversicherern.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 – 11.00 Uhr oder nach Vereinbarung

AXA Winterthur, Verkaufsstützpunkt Schönbühl, Ronald Bärtschi
Zentrumsplatz 10, 3322 Urtenen-Schönbühl, Telefon 031 859 40 00
Fax 031 859 73 15, ronald.baertschi@axa-winterthur.ch,
www.winteam.ch
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Wer gewinnt den U-Sch$n Award in diesem Jahr?

Wir freuen uns, wenn Sie bei der Verleihung am 8. Dezember 
dabei sind*

Der U-Sch$n Award wird j#hrlich einer Person oder Organisa-
tion verliehen, die sich ganz besonders um das Zusammenle-
ben in unserer Gemeinde verdient gemacht hat.

Award-Verleihung an der Gemeindeversammlung vom 8. De-
zember 2009.

Weihnachtsmarkt in Urtenen-Sch$nb!hl

Am Samstag, 21. November 2009, ist es wieder so weit: Der 
traditionelle Weihnachtsmarkt auf dem Zentrumsplatz lockt* 
Gross und Klein, Jung und Alt sind herzlich zum Besuch ein-
geladen. H!bsche und n!tzliche Geschenke, ein grosses kuli-
narisches Angebot, festliche Dekorationen f!r die Advents- und 
Weihnachtszeit, und weitere 'berraschungen erwarten Sie*

Der Samichlaus hat zuge-
sagt, er werde mit seinem 
treuen Schmutzli und dem 
Eseli Nina Leckereien vertei-
len - nat!rlich freut er sich 
schon darauf, viele Liedli und 
Versli zu h$ren. 

Am Stand des Ortsmarketing 
Vereins U-Sch$n verkaufen 
wir die beliebten Einkaufsgut-
scheine. Denken Sie daran: 
Die teilnehmenden Gesch#f-
te und der Ortsmarketing 
Verein U-Sch$n bescheren 
Ihnen damit einen extra Ra-
batt von 10 Prozent auf Ihren 
Eink#ufen* Auch die Winter U-Sch$nli (Glaskugeln verschiede-
ner Gr$sse in den Gemeindefarben) sind am U-Sch$n Stand 
erh#ltlich. 

Letzte Gelegenheit: Wir sind an Ihrer Teilnahme am Markt in-
teressiert* Bis 12. Oktober k$nnen Sie sich noch als Markt-
steller / Marktstellerin anmelden. (Gesch#ftsstelle Ortsmarke-
ting U-Sch$n, 031 850 60 64.)

Der Weihnachtsmarkt ®ndet bei jeder Witterung statt - wir 
freuen uns schon auf Ihre Teilnahme.

Der Samichlaus und sein
treuer Schmutzli

Tennisclub Grauholz

Clubmeisterschaft 

Am ersten Septemberwochenende haben bei sch$nstem 
Herbstwetter die Finalspiele der Clubmeisterschaften 2009 
stattgefunden. S#mtliche Finals waren #usserst umstritten 
und alle gingen !ber drei S#tze. Bei den Damen gewann An-
nek#ti Hubacher den Titel gegen Ruth Kappeler nach einem 
#usserst umstrittenen Spiel, im Mixed siegten Katherina Miku-

lasova mit Partner Reto Aeschbacher nach verlorenem ersten 
Satz gegen Annek#ti Hubacher und J$rg Beutler. Im Herren®-
nal sah Dominik Feller lange wie der sichere Sieger aus, aber 
Christian Th!ler konnte das Spiel noch wenden und sich am 
Schluss !ber seinen ersten Clubmeistertitel freuen. Im Her-
rendoppel vergaben J!rg Gosteli und Franz Hellm!ller nach 
gewonnenem ersten Satz gegen J$rg Beutler und Christoph 
Dubach einen Matchball im zweiten Satz, gaben diesen Satz 
noch ab, konnten aber mit dem Gewinn des dritten Satzes 
den Sieg an sich reissen.

Die Finalspiele bildeten den sch$nen Abschluss der Clubmei-
sterschaften, es leben die Titelk#mpfe 2010. 

Franz Hellm!ller
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Open Air Konzert auf der Kulturtreppe

Freitag und Samstag, 21. und 22. August, geh$rte die Kultur-
treppe den Burgherren und -damen. Unter dem Patronat des 
Vereins U-Sch$n organisierte die Crazy Crew das bekannte 
und beliebte Open Air Konzert f!r Junge und Junggebliebene. 
Crazy Crew, also  «verr!ckte Mannschaft», nennt sich eine 
Gruppe engagierter Leute aus Urtenen-Sch$nb!hl und um-
liegenden Gemeinden. Das Konzert stand diesmal unter dem 
Thema Mittelalter. Am Donnerstag und Freitag bauten sie auf 
der Kulturtreppe eine stolze Trutzburg auf. 
 
P!nktlich um 17 Uhr standen am Freitag nicht nur die Veran-
stalter, sondern auch die G#ste bereit. Der Duft vom Grill her 
lockte in die Festwirtschaft im «Burghof». Ab 19 Uhr verstan-
den es die Live-Bands Those Capones, Punched by my Mate 
und Excelsis, ihr Publikum mitzureissen. 

Aufbau der Trutzburg

Die Live-Band «B-Shakers» in Aktion

Ein reizendes K#tzchen

F!r den Samstag hatten die Burgherren und -damen oben-
drein ein ganzes Kinder- und Familienprogramm auf die Beine 
gestellt. Die S!dwiese und der Kulturplatz wurden zum Tur-
nierplatz. Um 12 Uhr ging es los mit Kinderschminken, Haras-
senstapeln, B!chsenwerfen, Mohrenkopfschleuder, Festwirt-
schaft und Grillplausch. Ab 19 Uhr waren weitere Live Bands 
an der Reihe, diesmal Stephan Imobersteg, B-Shakers und 
Thunder-K.

Der Vorstand des Vereins U-Sch$n dankt der Crazy Crew f!r 
ihre grosse Arbeit.

Harassenstapeln macht viel Spass
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Eine Bitte¼
Werfen Sie Zeitungen nach dem 

Lesen nicht zum 
allgemeinen Kehricht#

Frauenriege Moosseedorf

Turnerinnen-Aus¯ug

Am Samstag, 5. September, bei sch$nem Wetter, treffen sich 
12 fr$hliche Frauen zur Turnerinnen-Reise. Im Bahnhof Bern 
wartet Monika auf uns und nimmt an der weiteren Reise Rich-
tung Hauterive-Neuch>tel teil. Nach einer Fahrt durchs See-
land steigen wir in Saint-Blaise Lac aus und laufen gem!tlich 
durch die sch$n gestaltete Uferanlage dem Neuenburgersee 
entlang. Wir geniessen die Aussicht auf den Mont Vully, durch-
queren den Hafen Saint-Blaise und erreichen schliesslich den 
Arch#ologiepark und das Museum Lat<nium in Hauterive-
Neuch>tel. Jetzt ist es Zeit f!r Kaffee und Gipfel auf der Ter-
rasse. In kleinen Gruppen, je nach Interesse, besuchen wir 
die acht Stufen zu den Spuren unserer Vergangenheit von der 
Renaissance bis zum Neandertaler. Beim Quiz beantworten 
wir so gut wie m$glich Fragen !ber die Geschichte der Tech-
nologie, der Architektur und der Naturkunde.Draussen gibt es 
gen!gend Platz f!r unser Picknick. Wir setzen uns an den 
See und geniessen die Aussicht auf das Schweizer Mittelland. 

Die Zeit reicht noch f!r einen Kaffee oder eine Glace, dann 
gehts retour nach Saint-Blaise und auf den Zug Richtung 
Murten. Den ausgiebigen Halt im sch$nen St#dtchen ben!t-
zen die einen zu einem gem!tlichen Spaziergang am See, die 
andern kommen bei einer Fahrt mit dem Pedalo ordentlich 
ins Schwitzen. Gutgelaunt treten wir die R!ckreise an. Nach 
einem feinen Nachtessen im Landgasthof Sch$nb!hl endet 
der Aus¯ug mit einem Verdauungsspaziergang zur!ck nach 
Moosseedorf. Herzlichen Dank an Brigitte Hostettler Zwahlen 
f!r die Organisation.

Neue Turnerinnen sind in der Frauenriege Moosseedorf herz-
lich willkommen. Auskunft gibt gerne die Pr#sidentin Daniela 
Simon, Tel. 031 859 46 27
Wir turnen zu den folgenden Zeiten:
Gruppe 1: mittwochs und Gruppe 2 dienstags jeweils um 
20.15 Uhr in der Turnhalle Staffel II.

Familiengartenverein Moosseedorf

Blumentag wiederum ein Erfolg

Am 8. August haben wir die Senioren von Moosseedorf, 
80j#hrige und #ltere, mit einem Blumenstrauss erfreuen k$n-
nen. Die 87 Str#usse waren einen Tag zuvor von einigen Hel-
ferinnen und Helfern angefertigt worden. F!r die umliegenden 
Altersheime brauchte es f!nf grosse Str#usse.
Die Freude bei den Beschenkten war sehr gross und es gab 
viele Dankesschreiben, was f!r uns eine Motivation bedeutet, 
den Blumentag im n#chsten Jahr zum 24. Mal durchzuf!hren.

Unser Gartenfest vom 15. August war f!r unser kleinen Verein 
ein voller Erfolg. Das wiederum sehr gut zubereitete Risotto 
und die feinen Grilladen fanden rasch Abnehmer. Auch bei 
unseren G#sten. Allen, die zum Erfolg beigetragen haben, ein 
herzliches Dankesch$n. Dieser Dank geht auch an die vie-
len Sponsoren f!r die gespendeten Preise f!r das traditionelle 
Zwirbeln.

Wir haben in unserem Areal noch freie Parzellen. Warum nicht 
selber Gem!se und Blumen anp¯anzen und dann frisch aus 
dem eigenen Garten ernten? Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Die Parzellen k$nnen bereits im Herbst bep¯anzt werden. F!r 
eine Besprechung oder Besichtigung sind wir f!r Sie da. Be-
achten Sie das Inserat in dieser Ausgabe.

F!r den Vorstand: Otto Steiner

In der Familiengartenanlage Moosbühl in Moosseedorf mit Ki nderspielplatz –
gedecktem Sitzplatz – Cheminée – Wasseranschlüsse – Geräteräume 
vorhanden. Auch ausswärtige Pächter sind willkommen .
Warten Sie nicht – Verlangen Sie unsere Unterlagen – Holen Sie nähere Auskünfte ein 
–Vereinbaren Sie mit uns eine Besichtigung an Ort und Stelle – Wir sind für Sie da:
Tel. 031 859 25 95 (Präsident Otto Steiner) / Tel. 031 911 17 59 (Gartenobmann Hans Schäppi) Ihr FGVM
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Hornussergesellschaft Urtenen

Oktoberhornussen 10. / 11. Oktober 2009 in Urtenen

Am  10. /11. Oktober 2009 ®ndet ein weiteres Mal unser j#hrli-
ches Oktoberhornussen statt.Wie alle Jahre spielt die 1. St#r-
keklasse am Samstag. Somit treffen am Samstag, 10. Okto-
ber 10 der besten Hornussermannschaften gegeneinander.

Der grosse Favorit auf den Festsieg ist Gerla®ngen-Zielebach 
A als Horngewinner am Eidgen$ssischen Hornusserfest in 
H$chstetten und Meisterschaftsdritter in der 1. St#rkeklas-
se in diesem Jahr. Weitere Favoriten sind Bern-Beundenfeld 
und Recherswil-Kriegstetten A. Aber auch die anderen Mann-
schaften haben bei einer guten Tagesform Chancen auf den 
Festsieg. F!r Spannung ist jedenfalls gesorgt.

Die vorgesehenen Paarungen sind:
 Gerla®ngen-Zielebach A : Arch-Oberwil A
 Hettiswil ±Eintracht A : Bern-Beundenfeld
 Lyssach A : Etzelkofen A
 Z#ziwil A : Wileroltigen A
 Wichtrach A : Recherswil-Kriegstetten A 

Bei den Einzelschl#ger sind Blaser Konrad von Bern-Beun-
denfeld und Beer Marco von Gerla®ngen-Zielebach A, Sil-
berkranzgewinner am Eidgen$ssischen Hornusserfest in 
H$chstetten, die beiden heissesten Favoriten f!r den Festsieg. 
Weitere Topfavoriten sind die Br!der Hansj$rg und Christoph 
Baumann aus Wichtrach,die Geheimfavoriten L!thi Reto und 
Messer J!rg von Hettiswil-Eintracht, Howald Thomas und 
Hosmann Marc von Etzelkofen A, Fankhauser Peter Z#ziwil 
A, die Br!der Richard von Gerla®ngen-Kriegstetten A und die 
unverw!stlichen Wyss Alfred Oberwil A und Winkelmann Fritz 
aus Wileroltigen A. Aber auch viele junge, dynamische Spit-
zenhornusser sind scharf auf den Tagessieg und werden den 
oben genannten Cracks t!chtig einheizen. Ein Leckerbissen 
also f!r alle Hornusserkenner und Besucher, die das Hornus-
sen auf h$chstem Niveau live miterleben wollen.

Am Sonntag, 11. Oktober, messen sich weitere zehn Gesell-
schaften der 2. St#rkeklasse um den Tagessieg. Der grosse 
Favorit ist M!nchenbuchsee-Oberlindach, Horngewinner am 
Eidgen$ssischen. 

Bei den Einzelschl#ger ist Schaad Roman von Selzach-Solo-
thurn als Meisterschaftssieger der 4. St#rkeklasse 2009 der 
grosse Favorit. Vorne mitzuhalten hofft auch H#nni Stefan 

von M!nchenbuchsee-Oberlindach. Aber auch die ehema-
ligen Urtener Jakob Fritz und Fuhrer Urs von den Vechiger 
Oldies machen sich Hoffnungen auf einen Spitzenplatz. Auch 
hier sind junge Talente aus jeder Mannschaft f#hig, am Abend 
zuoberst auf dem Podest zu stehen. Auch am Sonntag sind 
somit spannende Wettk#mpfe garantiert.

Die Spielfelder be®nden sich im Schweiziboden zwischen Ur-
tenen und Jegenstorf. Bitte Wegweiser in  beachten*

Spielbeginn ist jeweils um 12.00 Uhr .

Auf dem Festplatz ist die Festwirtschaft f!r Sie da. Im Gemein-
desaal  Lee ist jeweils ab 15.00 Uhr die  tolle Hornusserbar 
f!r sie offen. Attraktive Barmaids verw$hnen Sie mit allerlei 
Getr#nken bis zu sp#ter Stunde. Am Samstagabend wird das 
Fussball L#nderspiel Luxemburg-Schweiz in der Bar im Fern-
sehen direkt !bertragen. 

An beiden Tagen ®ndet ab 15.30Uhr ein Zwirbelen mit tollen 
Preisen im Gemeindesaal Lee statt. 

Wie immer bietet sich f!r die Dorfbev$lkerung  aus Urtenen-
Sch$nb!hl  und Umgebung die Gelegenheit, attraktiven Hor-
nussersport live mitzuerleben und an der Hornusserbar im 
Gemeindesaal aktiv am Dor¯eben teilzunehmen. Wir freuen 
uns schon jetzt auf Ihren Besuch.

Hornusser Urtenen 
Urs Bartlome

 
 

 
 

Samstag, 24. Oktober 2009 
 
 

Wann:  14:00 bis 17:00 Uhr 
 

Wer:  Mädchen und Knaben vom  
 Kindergarten bis zur 9. Klasse 
 

Wo:  Beim Pfadiheim Mattstetten; der Weg  
 ist ab dem Dorfbrunnen markiert. 
 

Mitnehmen:  Z`vieri, der Witterung angepasste  
 Bekleidung, ab der 4. Klasse Velo.  

 
 

Um 14:00 Uhr findet eine kurze 
Elterninformation statt. 

 

 
Weitere Informationen: Zephir, Olivier Brian 
  078 614 31 33 
  www.pfadischekka.ch 
  info@pfadischekka.ch 
 

Redaktionsschluss

Nr. 6/2009 «am moossee» am 23. Oktober 2009

Wir bitten Sie, den Redaktionsschluss unbedingt

einzuhalten!

Erscheinungsdatum:  19. November 2009 
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Ornithologischer Verein
Urtenen-Sch"nb#hl

Antreten ins Reduit

Eine nicht ganz ernstgemeinte Mobilmachung.
30.August 2009: Antrittsverlesen 07.45 Uhr Landi Sch$nb!hl.
Es sind Anwesend: 28 Soldaten/Soldatinnen, ein Fahrer und 
eine Fahrerin.
Verladen um 07.55 Uhr, Abfahrt um 08.00 Uhr. Mit den bei-
den, nicht kriegstauglichen, Fahrzeugen sind wir, nat!rlich top 
secret, Richtung Innerschweiz aufgebrochen. Die Moral der 
Truppe befand sich auf h$chstem Niveau, alle sind top moti-
viert und zum Kampf bereit.
Als erster Angriffspunkt wurde die Autobahnrastst#te Neuen-
kirch ins Visier genommen.

Gruppenbild der mobilisierten Soldatinnen und Soldaten

'berfallartig drangen wir ein mit dem Ziel, so schnell wie m$g-
lich ein Kaffee und ein Gipfeli zu erk#mpfen. Nach 33 Minuten 
war das Ziel bereits vernichtet. 

Es konnte also weitergehen zum Punkt 2 des Tagesplanes.
10.40 Uhr Ankunft auf dem Parkplatz der Festung Vitznau, 
Gefechtsm#ssiges Ausladen und gruppenweises Sammeln, 
um die Befreiung des Weissweines und der Aperogeb#cke 
in Angriff zu nehmen. 11.00 Uhr die Befreiung ist erfolgreich 
verlaufen, man g$nnt sich eine kleine Pause mit den zwei be-
freiten Gefangen (F!hrern) der Festung.

11.30 Uhr Beschlagnahme der Festung und Einmarsch in die 
selbige. Die beiden befreiten Of®ziere konnten uns die ganze 
Anlage zeigen, es wurde uns alles erkl#rt. F!r die gesamte 
Mannschaft des OV-Sch$nb!hl war das eine interessante und 
lehrreiche F!hrung. Wir konnten uns nur zu gut vorstellen, wie 
es im Reduit seiner Zeit gewesen sein muss.

Allen Lesern ist nat!rlich klar, dass die Mannschaft nach ei-
ner solchen Anstrengung ein z!nftiges Mittagessen verdient 

hatte. Zum Dank f!r die Be-
freiung durften wir das Essen 
in der Festung einnehmen. 
H$hepunkt f!r den Schrei-
ber war die patriotische 
Cremeschnitte(roter Zucker-
guss mit Schweizerkreuz aus 
Zucker) und das st#rkende 
Festungska® (Kaffe mit gu-
tem G!ggs).

Auf dem R!ckweg zum Re-
tablieren, !ber®elen wir noch 
ein sehr sch$nes Restaurant 
in Eich am Sempachersee.

18.40 Uhr Ankunft in Sch$n-
b!hl und Entlassung der 
Mobilisierten. Eine wunder-
sch$ne und interessante Ver-
einsreise ist zu Ende.

Marco Schmid, 3 Sterne 
General a.D.

F!r jeden Anlass die
passenden Drucksachen%

Tel. 031 859 06 20

Hochzeit  ·  Umzug
Geburt  ·  Todesfall

Dies k$nnte Ihr Inserat sein¼
Ein Inserat in dieser Gr$sse erhalten Sie bereits f!r Fr. 
28.80 pro Ausgabe. Bei Abschluss f!r ein Jahr erhalten Sie 
zus#tzlich Rabatt.

Auskunft erteilt: Redaktion am moossee, Fredy Gilgen, 
M!hlestrasse 3, 3322 Urtenen-Sch$nb!hl,
Telefon 031 311 43 15, fredy.gilgen@bluewin.ch

Erwachsenenbildung der Region
Sekretariat Bildung, Anna Huber, Leeackerweg 3, 3322 Urtenen-Sch$nb%hl, Tel. 031 850 30 50.

Montag - Donnerstag von 8.30 - 11.30 Uhr (w&hrend der Schulferien geschlossen)
Das atuelle Bildungsprogramm ®nden Sie unter: 

www.urtenen-schoenbuehl.ch oder www.moosseedorf.ch

Vereine/Veranstaltungen
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Eine Bitte¼
Werfen Sie Zeitungen nach 

dem Lesen nicht zum 
allgemeinen Kehricht#

Judo-Club Moosseedorf

Internationales Ringer Turnier in Belp

Mit sieben Ringern ist der Ringklub Moosseedorf am Inter-
nationalen Ringer-Turnier in Belp gestartet. Bei den Piccolos 
erk#mpften sich Marc Zingg in der Kategorie bis 32 kg und 

Neu: Kids Judo-Training f#r M!dchen 
und Knaben jeweils Mittwoch in der 

Mehrzweckhalle in Moosseedorf

Kinder ab 5 ± 10 Jahren 17.30 ± 18.30 Uhr

Kinder ab 10 Jahren von 18.30 ± 19.30 Uhr

Freitag: Kinder ab 12 Jahren 18.00 - 19.00 Uhr

Anf#nger Turnier am Samstag, 
den 24.10.09 in Worblaufen

Infos Tel:. 031 859 14 38

& Guete

Marc Zingg, Valentin Gjokaj, Bruno Zingg, Oliver Gjokaj, 
Niclas Siegrist  (v.l.n.r.)

Oliver Gjokaj (-24 kg) je den 2. Rang. In der Jugend-Kategorie 
platzierte sich Bruno Zingg (-60 kg) im 2. Rang und je eine 
Bronze-Medaille holten sich Niclas Siegrist (-35 kg) und Va-
lentin Gjokaj (-28 kg). Nicola Gjokaj und Lukas Siegrist gingen 
dieses Mal leer aus.

Aus¯ug vom 4. + 5. September 2009    

Am Freitag, den 4. September war es soweit. Die Mannschaft 
versammelte sich um 15.15 Uhr beim Schulhaus in Moos-
seedorf. 
Frau Gjokaj und Herr Mahl und Familie Zingg packten die 
sieben Sachen der Kinder in die Autos und schon ging es 
los. Nach knapp einer Stunde waren wir am Ziel. Das Wetter 
war regnerisch und kalt. Als die Betten verteilt waren, assen 
wir das Nachtessen, das die Mannschaft sich an der Mei-
sterschaft erk#mpft hatte. Voll verp¯egt spielten wir Gemsch, 
Cocotaki, Tschau Sepp und Uno. Ein paar Kinder zeichneten 
ins G#stebuch.

Um 22.00 Uhr schickten wir die Kinder zu Bett. Wie es so 
!blich ist, gab es eine Kissenschlacht, es wurde gekichert, 
aufgestanden und zugerufen. Erst gegen Mitternacht wurde 
es ruhig. Daf!r waren die ersten Kinder um 6.00 Uhr wieder 
am Plaudern. 
Nach dem Morgenessen wurde alles zusammenpackt und 
geputzt. 

Um 12.15 Uhr waren die Autos wieder startklar und die Reise 
ging an den Gantrischsee zum Br#teln. 

F!r uns alle war das ein unvergesslicher Aus¯ug. 

S. Zingg
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Vorschau auf unser Herbst Programm

Herbstb$rse im Lee Saal
Sie haben wieder die M$glichkeit, zu klein gewordene und 
noch sch$ne Artikel durch uns zu verkaufen und sich mit an-
deren g!nstigen Artikeln wieder einzudecken.

Annahme  Freitag 16.10.2009 von 18h00 ± 19h30
Verkauf  Samstag 17.10.2009 von 9h30 ± 11h30
R#ckgabe und
Auszahlung  Samstag 17.10.2009 von 15h30 ± 16h00

R!beliechtliumzug am Mittwoch 4. November 2009 
Verkauf der R#ben und Hefet!beli-Bon auf dem Zentrums-
platz:
Montag 2.11.2009 nachmittags 14h30 ± 16h00 und am 
Dienstag 3.11.2009 morgens von 10h00 ± 11h00

Wir treffen uns um 18h30 beim Lee Saal und starten den 
Umzug mit f#giger musikalischer Begleitung der Gugge Mot-
zer. Die Route vom Lee 2 ± Staldenstrasse ± Lindhohleweg 
± Oberdorfstrasse via Staldenstrasse retour zum Schulhaus 
Lee. Dort erwarteten uns die feinen Hefet!beli (gegen Abgabe 
des Bon) und der warme wohltuende Gratis-Punsch. 

Basteln am Mittwoch 11.11.2009
Hier k$nnen die Kinder sch$ne Weihnachtsgeschenke f!r 
Grosseltern, Gotte/G$tti, usw. basteln. Dieses Jahr gestalten 

                                                             

SIE HABEN DIE MÖGLICHKEIT IHRE NOCH SCHÖNEN ARTIKEL  
DURCH  UNS ZU VERKAUFEN UND SICH MIT ANDEREN 
GÜNSTIGEN ARTIKELN NEU EINZUDECKEN! 
WICHTIG:  WIR NEHMEN KEINE PLÜSCHTIERE UND KEINE  
                      BESCHÄDIGTEN UND SCHMUTZIGEN ARTIKEL AN!!! 

                                             

                                     URTENEN-SCHÖNBÜHL 

ANNAHME        : FREITAG    16. OKTOBER 2009  18.00 ! 19.30 UHR 
VERKAUF          : SAMSTAG 17. OKTOBER 2009   09.30 ! 11.30 UHR 
RÜCKGABE, 
AUSZAHLUNG : SAMSTAG  17. OKTOBER 2009   15.30 ! 16.00 UHR 
70% DES VERKAUFSPREISES UND RÜCKGABE DER NICHT 
VERKAUFTEN ARTIKEL!!! 

WICHTIG:   DAS TEAM LEE VERFÜGT ÜBER GELD UND ARTIKEL  
                      WELCHE BIS SAMSTAG 17. OKTOBER 2009  16.00 UHR 
                      NICHT ABGEHOLT WERDEN !!! 
                      BEI DIEBSTAHL UND BESCHÄDIGUNG KÖNNEN WIR 
                      KEINE HAFTUNG ÜBERNEHMEN!!! 

          AUSKUNFT ERTEILT : C. STÜCKER  TEL. 031 859 30 83 

            
                                         

Fotos im «am moossee»

Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Berichte mit Fotos illustrieren.

Damit Ihre Fotos in der Moosseezeitung auch richtig zur Geltung kommen,
beachten Sie bitte folgende Hinweise:

· Speichern Sie die Bilder immer separat als Bilddatei (jpg, tif) ab und
 nie im Word-Dokument

· Senden Sie uns die Fotos immer unbearbeitet und verwenden Sie beim Fotogra®eren mit Digitalkamera eine m$glichst 
hohe Au¯$sung

· Verwenden Sie keine vom Internet heruntergeladenen Bilder. Diese haben f!r den Druck eine ungen!gende Au¯$sung

· Gerne nehmen wir nat!rlich auch weiterhin Papierbilder an. Die Egli Druck AG stellt sicher, dass die Fotos fachgerecht 
eingescannt werden. Selbstverst#ndlich erhalten Sie diese wieder zur!ck.

wir Tontopfkerzen. Wir treffen uns am Mittwoch um 14h00 bis 
16h30 im Schulhaus Lee. Detaillierte Informationen in den Ge-
meindek#sten anfangs November.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, die Team Lee Frauen
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Veranstaltungs-Kalender
Urtenen-Sch"nb#hl
Oktober
10./11. Oktoberhornussen Sa 12.00 - 15.30 Uhr,
 So 12.00 - 15.00 Uhr, abends Fest, Hornusser 
 Urtenen-Sch$nb!hl , Spielfelder altes Schul
 haus Mattstetten, Lee-Saal
15. Seniorenessen 11.15 Uhr, Posts#li
15. Seniorenjassen 13.30 - 17.00 Uhr,
 Dachgeschoss
16./17. B$rse, Freitag Annahme 18.00 - 19.30 Uhr,
 Samstag Verkauf 9.30 - 11.30 Uhr
 Team Lee, Lee-Saal
17. Feuerwehr Haupt!bung, 13.00 Uhr
 Ort wird in der Tagespresse bekanntgegeben
19. Stadtf!hrung Bern Treppen- und Mattenf!hrung,
 14.00 Uhr, Landfrauenverein Urtenen-Sch$nb!hl
 Zytglogge Bern
19. Neumitgliedertreff f!r Zwillingseltern
 18.30 - 20.00 Uhr, Zwillingselternclub
 Restaurant Piazza
19. B$rse Zwillingseltern 20.00 Uhr, Zentrumssaal
21. LINEdance f!r Jung und Alt, 19.30 - 21.00 Uhr
 3322.bewegt/Verein U-Sch$n, Lee-Saal
22. Blutspenden 17.00 - 19.30 Uhr, Samariterverein 
 Urtenen-Sch$nb!hl, Zentrumssaal
29. Live Tonbildschau Ecquador, 20.00 Uhr
 Kulturkommission, Zentrumssaal

28. «M#rli u angeri Gschichtli», 14.15 - 15.00 Uhr
 ab 3 Jahren, Bibliotheksteam
 Gemeindebibliothek Urtenen-Sch$nb!hl
31. Bring- und Hol-Aktion, 9.00 - 12.00 Uhr
 Sozialdemokratische Partei Urtenen-Sch$nb!hl-
 Mattstetten, Zentrumsplatz
31. MGUS-Lotto, ab 19.00 - 23.00 Uhr
 Musikgesellschaft Urtenen-Sch$nb!hl
 Zentrumssaal

November
1. MGUS-Lotto, 15.00 - 19.00 Uhr
 Musikgesellschaft Urtenen-Sch$nb!hl
 Zentrumssaal
4. R#beliechtliumzug, 18.30 Uhr, Team Lee
 beim Lee-Saal
6. Tag der offenen T!r, ab 16.00 Uhr
 Alterswohnsitz Urtenen-Sch$nb!hl
7./8. Lotto Hornusser, Sa. 19.00 - ca. 23.30 Uhr
 So 14.00 - 19.00 Uhr, Zentrumssaal
11. Puppentheater «Prinzessin Isabella oder
 Prinzessin Isa bellt, 14.00 Uhr, Lee-Saal
13./15. Lotto Satus, Fr. 19.00, So. 14.00 Uhr
 Zentrumssaal
13. Konzert Kirchenchor Jegenstorf-Urtenen
 20.00 Uhr, Kirche Jegenstorf

Moosseedorf
Oktober
8. Caf< B<b< Maxi+, KGH, 14.00-16.00
16. Treffpunkt Badweg
 Spielnachmittag «Lotto», 14.00
18.  Arthur Bill im Gespr#ch, KGH, 11.00
18. Predigtgottesdienst mit Pfr. Matthias Kuhl
 Kirche, 10.00
18. Kultur@moosseedorf
 Arthur Bill im Gespr#ch, KGH, 11.00
18. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch, 12.00 
19. Nachmittag f!r Seniorinnen und Senioren
 KGH, 14.00
24. Fermate, mit Regula Hannich und
 Pfrn. Beatrice Teuscher, Kirche, 18.00
24. Treffpunkt Badweg, Risotto-Essen, 11.30
26. Caf< B<b< Maxi+, KGH, 14.00-16.00
26. PIF-Treff, Treffpunkt Badweg, 14.00-16.00
31. Kultur@moosseedorf, F!hrung durch das
 renovierte Bundeshaus, Ort: siehe Kasten, 09.30

November
1. KUW-Gottesdienst Klasse 5, Doris Stoll
 und Regula Walther, KGH, 10.00
2 Treffpunkt Badweg, Unterhaltung/Information, 14.30
6. Kultur@moosseedorf, musikalisches Programm
 zum Hayden Jahr, altes Schulhaus, 20.00

12. Landfrauenverein, Frauenzmorge ±
 auch von Nichtmitglieder, KGH, 09.00
13. Treffpunkt Badweg, Spielnachmittag, 14.00
15. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch, 12.00
16. Nachmittag f!r Seniorinnen und Senioren
 KGH, 14.00
20. Kultur@moosseedorf, Leonie oder wenn stumme
 Fische sprechen, KGH, 20.00
23. PIF-Treff, Treffpunkt Badweg, 14.00-16.00
27./28. Stiftung TannackerX Tannackerm#rit

Dezember 
1. Landfrauenverein Adventsfeier, Kirche
 20.00-22.00
2. Treffpunkt Badweg, Adventsh$ck f!r die
 Bewohnerinnen und Bewohner 
11. Treffpunkt Badweg, Spielnachmittag
 «Lotto», 14.00
13. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch, 12.00
29. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch Altjahrswoche,
 12.00

Januar 2010
15.-17. Archivgruppe kultur@moosseedorf, Ausstellung
 von Bildern und Dokumenten aus Alt-Moosseedorf
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Léonie
oder wenn stumme Fische sprechen 

Ein Theaterstück 
gespielt von visch&fogel. theater unterwegs 

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel ist Léonies Sprache weg. Krankenwagen, Notfall, 
Operation: Hirnschlag! - Halbseitig gelähmt wandelt Léonie auf Erden. Ein Wort ist ihr 
geblieben: Ja. Sie sagt es tagelang, in allen Tonlagen, kurz oder lang, zwanzigmal 
hintereinander. 
Léonie wird gleichzeitig durch die Schauspielerin Vreni Achermann, die Sängerin 
Agnes Hunger und die Tänzerin Monika Usenbenz verkörpert. Als dreiköpfige Sphinx 
spiegeln sie sich gegenseitig, erinnern sich an ihr Unglück und die Rückeroberung 
der Identität. 

Freitag, 20. November 2009, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Moosseedorf 

Eintritt Fr. 20.-- (Fr. 15.-- für Lehrlinge und Studenten) 


